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Telenotarzt wird ausgeweitet
Digitale Unterstützung soll für weitere Rettungsfahrzeuge eingerichtet werden

ben der Kreisverwaltung ein
Angebot vorgehalten, das
personelle Ressourcen des
Rettungsdienstes schont und
gleichzeitig ermöglicht,
mehr Rettungsdienstfahrten
durch einen Notarzt zu be-
gleiten. Wichtige Behand-
lungsschritte können so
schon bereits auf demWeg in
die Klinik gemacht werden.
Der Telenotarzt ersetze

nicht den fahrenden Notarzt,
spare aber Fahrtwege und
Zeit in Fällen, in denen es tat-
sächlich lediglich um das Ein-
holen einer notärztlichen

Einschätzung gehe. Gerade
im Hinblick auf weitere We-
ge in Waldeck-Frankenberg
als Hessens flächengrößtem
Landkreis sei das wichtig, be-
tont der Landkreis. red

schnelle Beurteilung der Lage
und damit kann das nicht-
ärztliche Rettungsdienstper-
sonal am Einsatzort autori-
siert werden, auch eine höhe-
re Dosis an Schmerzmitteln
oder andere Medikamente zu
verabreichen.
Die Ankopplung des Land-

kreises Waldeck-Franken-
berg an den Telenotarzt im
Main-Kinzig-Kreis bedeutet,
dass von Gelnhausen aus bei
Bedarf auch rettungsdienstli-
che Einsätze in Waldeck-
Frankenberg begleitet wer-
den. Damit wird nach Anga-

dienst, Brand- und Katastro-
phenschutz, Gerhard Bieder-
bick, den Main-Kinzig-Kreis,
um sich über das Projekt aus-
zutauschen – und auch einen
Blick auf die Entwicklungs-
möglichkeiten zu werfen.
Der Telenotarzt kann von

seinem volldigitalisierten Ar-
beitsplatz in der Zentralen
Leitstelle sofort in den Ret-
tungswagen zugeschaltet
werden. Die Live-Übertra-
gung von Audiokommunika-
tion, Vitalparametern, Fotos
und Videos von der Einsatz-
stelle ermöglichen eine

Waldeck-Frankenberg – Eine
falsche Bewegung und schon
ist eine Sehne gerissen oder
das Sprunggelenk gebrochen.
In solchen schmerzhaften Si-
tuationen wird jede Minute
für die Betroffenen zur Qual,
bis endlich eine ausreichende
Dosis Schmerzmittel verab-
reicht werden kann. Dank
des Projekts Telenotarzt ist es
dem Notfallpersonal mög-
lich, schon vor Eintreffen des
fahrenden Notarztes den Pa-
tienten die Schmerzen zu
nehmen. Der Landkreis Wal-
deck-Frankenberg ist seit drei
Jahren an den Telenotarzt im
Main-Kinzig-Kreis angekop-
pelt. Für die Menschen in
Waldeck-Frankenberg sei das
eine weitere Verbesserung
der Notfallversorgung, teilte
die Kreisverwaltung mit. Das
System soll nun im Landkreis
ausgebaut werden.
„Bislang haben wir im

Landkreis Waldeck-Franken-
berg sieben Fahrzeuge im
Einsatz. Der Ausbau für die
nächsten zwölf Monate ist
auf insgesamt 15 Fahrzeuge
geplant. Damit werden wir –
unabhängig von den beste-
henden Notarztsystemen in
den vier Mittelzentren – eine
zusätzliche flächendeckende
Versorgung mit einem Tele-
notarzt sicherstellen kön-
nen“, berichtet Erster Kreis-
beigeordneter Karl-Friedrich
Frese. Er besuchte gemein-
sam mit Dr. Rudolf Alexi,
dem Ärztlichen Leiter Ret-
tungsdienst, und dem Leiter
des Fachdienstes Rettungs-

Beim Besuch im Main-Kinzig-Kreis: (von links) Landrat Thorsten Stolz (Main-Kinzig), Telenot-
arzt Mumi Abou-Taleb, Gerhard Biederbick (Kreisbrandinspektor Waldeck-Frankenberg),
Manuel Wilhelm (Ärztlicher Leiter Rettungsdienst Main-Kinzig), Erste Kreisbeigeordnete
Susanne Simmler (Main-Kinzig-Kreis), Erster Kreisbeigeordneter Karl-Friedrich Frese (Wal-
deck-Frankenberg), Dr. Rudolf Alexi (Ärztlicher Leiter Rettungsdienst Waldeck-Franken-
berg) und Dr. Wolfgang Lenz (Leiter des Amtes für Gesundheit und Gefahrenabwehr Main-
Kinzig). FOTO: MAIN-KINZIG-KREIS/PR
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Wir arbeiten mit dem Osterhasen zusammen! Wir wünschen Ihnenschöne Osterfeiertage!Tolle Shirts, Shorts, Kleider und vieles mehr
für das Nest und die Ferien (ab Größe 56)

Mo. - Fr. 09.30 - 18.30 Uhr Samstag 09.30 - 17.00 Uhr
Bahnhofstraße 17-19 35066 Frankenberg

Inh. Friedhelm Rudolph

Telefon (O 56 91) 78 01
www.arolser-liftsysteme.de

Senkrecht- und
Treppenlifte
Hebebühnen
und Rampen

Bis zu 4000 € Zuschuss p.P. bei
Pflegebedürftigkeit möglich.

Ihr
regionalerTrepppenlift-

profi

Am Mühlenberg 5
34454 Bad Arolsen-Wetterburg

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

Beste Qualität! Beste Beratung!
Bester Preis!
Mehr unter www.moebelkreis.de

Küchenkauf ist Vertrauenssache!

Forellen und
Lachsforellen

aus der Region
täglich

frisch & geräuchert
& handfiletiert
Plattenservice

Besatzfische/Räucherei
Forellenzucht/Ladenverkauf

EU-Verarbeitungsbetrieb

www.fischzucht-
auetal.de
Bromskirchen

Mo.–Fr. 8.30–13.00 Uhr
Telefon 02984 1841

ortsnah – schnell
zuverlässig
Marburger Str. 49

35066 Frankenberg/Eder
Tel. 06451 7463339

Mobil: 0152 56303030
info@menkel-container.de
www.menkel-container.de

Uhren &Meiste
r-Goldschmied

e

Frankenberg ∙
Neustädter Str.

1

Telefon 06451 2
2966

www.juwelier-lexa.de

Ihr Juwelier
vor Ort!

34613 Schwalmstadt-Treysa
Rudolphsaue 2, Industriegebiet Treysa-Nord

Tel. 06691 919040
primus-natura@t-online.de
Geöffnet: Di.–Fr. 10–19 Uhr,
Sa. 9.30–15 Uhr, Mo. Ruhetag

Umleitungstipps auf
www.primus-natura.de

TOTALER
RÄUMUNGSVERKAUF

Alles muss r
aus!

Wunderschöne
Bilder, Leuchten,

Teppiche, Matratzen,
Lattenrahmen,
Bettenzubehör,

Möbel…
jetzt noch zugreifen!

Auf alles bis zu

WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE
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Hatzfeld – In der Jahreshaupt-
versammlung für 2022 des
MGV Chorgemeinschaft
Hatzfeld standen keine Neu-
wahlen an. Ehrungen und Be-
richte waren Hauptthemen
der Versammlung.
Für ihre langjährige Treue

zum Verein wurden Gertrud
Petri für 50 Jahre, AnetteMiss
für 40 Jahre und Friedrich
Bloch für 25 Jahre geehrt.
Vorsitzende Daniela Dreis-
bach bedauerte, dass alle Ju-

bilare ihre Ehrungen nicht
persönlich entgegennehmen
konnten.
„Jeder Auftritt mit euch

macht einfach Spaß“,machte
Chorleiter Matthias Nassauer
den Sängerinnen und Sän-
gern ein Kompliment. Beson-

ders beeindruckt sei er vom
Auftritt beim Hatzfelder Kin-
derfest und demWeihnachts-
singen in der Kirche gewesen.
„Für das laufende Jahr kön-

nen wir uns auch wieder auf
einige öffentliche Auftritte
freuen“, sagte die Vorsitzen-
de und nannte dazu Ständ-
chen zu runden Geburtsta-
gen und einer Hochzeit. Das
Beratungssingen des Sänger-
kreises am 18. Juni in Batten-
berg, ein Weinfest am 23.
September in Dodenau und
das Weihnachtssingen in der
Hatzfelder Stadtkirche nann-
te sie als Termine.
Dreisbach informierte

auch, dass die Planungen
zum 170-jährigen Bestehen
des 1854 gegründeten Män-
nergesangvereins, der jetzt
mit dem Frauenchor in Chor-
gemeinschaft singt, begon-
nen haben. Sie bat die Mit-
glieder auch darum, Wer-
bung für weitere Sänger zu
machen. Geprobt wird im-
mer dienstags ab 19.30 Uhr
im Sportheim. wi FOTO: ARNOLD

Daniela
Dreisbach

Vorsitzende
Chorgemein-

schaft Hatzfeld

Chorgemeinschaft
plant Geburtstagsfeier

MGV Hatzfeld wird 170 Jahre alt

Freude am Singen springt über
Chöre „Happiness“ und „Trendsingers“ laden zum Konzert ein
Burgwald/Frankenberg – Ei-
gentlich wollten die beiden
befreundeten Chöre „Happi-
ness“ (Burgwald) und „Trend-
singers“ (Trendelburg) im
März 2020 mit zwei Jubilä-
umskonzerten ihr 25-jähriges
Bestehen feiern. Leider muss-
te das Konzert coronabedingt
eine Woche vorher abgesagt
werden. Doch jetzt steht end-
lich der Ersatztermin fest:
Das Jubiläumskonzert („25 +
3“) mit beiden Chören ist für
Samstag, 6. Mai, ab 17 Uhr in
der Frankenberger Liebfrau-
enkirche geplant.
Nachdem nun der Vorver-

kauf begann, zeigte sich in-
nerhalb weniger Tage, dass
Happiness und Trendsingers
so viele Fans im Frankenber-
ger Raum haben, die sich seit
drei Jahren auf dieses Kon-
zert freuen, dass sich der ur-
sprüngliche Veranstaltungs-
ort katholische Kirche Burg-
wald als zu klein erwies. Die

bereits in 2020 verkauften
Eintrittskarten behalten zu-
dem ihre Gültigkeit, können
aber auch bei jedem der
Chormitglieder zurückgege-
ben werden.
„Die Vorbereitungen für

das Jubiläumskonzert laufen
auf Hochtouren“, berichtet
Chorleiterin Andrea Ayora
Escandell. „Es wird fleißig ge-
probt, Choreografien für ein-
zelne Stücke werden einstu-
diert, an Rhythmik und Dy-
namik wird ausgiebig gefeilt,
neue Plakate und Eintritts-
karten sind gedruckt.“ In-
sider kennen das bereits aus
früheren gemeinsamen Pro-
jekten: Wenn sich die beiden
Chöre Happiness und Trend-
singers „zu einem fulminan-
ten Finale zusammentun,
gibt es Gänsehautfeeling
pur“, verspricht sie.
Auf dem Programm stehen

Lieder von Udo Jürgens, Her-
bert Grönemeyer, Beatles, To-

ten Hosen, John Farnham
und vielen anderen mehr.
Ein Markenzeichen des Burg-
walder Chors ist, dass sein
meist modernes Repertoire
aus der Vielfalt der Genres
Pop, Gospel, Musical und Jazz
lebt. Aber auch Kirchen- und
Volkslieder gehören dazu.
Derzeit singen 23 Sängerin-
nen und Sänger mit,
„Wir befinden uns in der

glücklichen Lage, aus einem
Repertoire von mehr als 70
Stücken für jeden Anlass
(Konzert, Hochzeit, Kirche,
Geburtstagsfeier, Gala) das
richtige Programm zusam-
menstellen zu können“, sagt
Chormitglied Karl-Heinz
Bornscheuer. Besonders be-
liebt seien die Hits der Grup-
pe: „De Bläck Fööss“, die mit
leichtem Köln-Dialekt gesun-
genwerden. „Wirwollen, wie
der Name Happiness schon
sagt, Freude am Singen ha-
ben, und dass diese Freude

am Singen auf die Zuhörer
überspringt.“
Die Trendsingers sind ein

moderner Chor, bestehend
aus 35 Sängerinnen und Sän-
gern aus der Region Trendel-
burg. Unter der Leitung von
Thorsten Seydler sind sie für
ihren hervorragenden Chor-
klang und ihr vielseitiges Re-
pertoire bekannt, das von
„Modern Pop“ bis hin zu
„zeitgemäß arrangiertem
Volkslied“ reicht. Der studier-
te Berufsmusiker Thorsten
Seydler ist nicht nur ein her-
vorragender Chorleiter, son-
dern beeindruckt auch an
Klavier, Akkordeon, Klarinet-
te oder Saxophon. Er ist auch
als Dozent und Workshoplei-
ter bekannt. zve

Karten: Im Vorverkauf für 9 Euro,
an der Abendkasse für 10 Euro.
Sie sind erhältlich in der Gemein-
deverwaltung Burgwald, bei der
Buchhandlung Jakobi in Franken-
berg und über Chormitglieder.

Vorfreude auf ein großes Konzertereignis: Nach langer Corona-Pause holt der Burgwalder Chor „Happiness“ (Foto) sein Ju-
biläumskonzert zum 25-jährigen Bestehen am 6. Mai gemeinsam mit dem Gastchor „Trendsingers“ nach. Weil die Nach-
frage so groß war, wurde es in die Liebfrauenkirche verlegt, wo auch dieses Foto entstand. FOTO: PASSION/NH

Osteoporosegruppe
spricht über ihre Zukunft

Elsbeth-Bonhoff-Stiftung vor,
die Berechtigte im Falle der
Auflösung ist. Die Zukunft
der Gruppe steht danach auf
dem Programm sowie Anträ-
ge und Ausblick. Ein Fahr-
dienst wird eingerichtet, An-
meldungen dafür bei den
Gruppenleiterinnen. jpa

Frankenberg – Die Osteoporo-
seselbsthilfegruppe Franken-
berg und Umgebung lädt ein
zur Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 21. April, ab
15 Uhr im DGH Geismar. Auf
der Tagesordnung stehen un-
ter anderem Berichte. Nach
der Pause stellt Kai Drabe die

DRK bietet Reise
nach Norderney an

lungsprogramm angeboten.
Die Teilnahme steht allen In-
teressierten offen, ist nicht
an Altersbegrenzung oder
Mitgliedschaft gebunden. Es
sind wenige Plätze frei.

Infos und Anmeldung beim DRK-
Kreisverband, Regine Frese, Tel.
0 64 51/ 72 27 49. nh/jpa

Frankenberg – Der DRK-Kreis-
verband Frankenberg bietet
vom 30. Juni bis 6. Juli eine
betreute Reise nach Norder-
ney an. Es geht von Franken-
berg nach Norddeich zur Fäh-
re, dann folgt die direkte
Überfahrt nach Norderney.
Auf der Insel wird ein Erho-

Anmeldung
erforderlich

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Frankenau-Ellershausen
(Aushilfe)

Mindestalter 18 Jahre.

Informieren Sie sich unverbindlich!

VTS Süd GmbH
Vertrieb für Frankenberg
Tel. 06451 723319 I Tel. 06451 723326
WhatsApp 0151 61666277
pz-frankenberg@hna.de www.hna-zusteller.de

• Kranken- undAltenpflege
• Pflegeberatung
• Tagespflege
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Hauswirtschaft/
Betreuung

• Krankenfahrten
(Trage-, Rollstuhl oder liegend)

Unser Team
für Sie in
Korbach!

Am Mühlengraben 18 A • 34497 Korbach
Tel. 0 56 31 / 50 26 50
www.diakoniegesellschaft.de

Wir bilden
aus:

Jetzt
bewerben!Pflegefachfrau /-mann

Löhlbacher Straße 34
34537 Bad Wildungen/Hundsdorf

Telefon & WhatsApp: (05621) 80 68 0
www.hundsdorfer-holzbau.de

• 60 Jahre Erfahrung
• großes Ausstellungsgelände
• Aufmaß und Beratung vor Ort
• Fertigung nach individuellen Maßen
• Lieferung und Montage bei Bedarf

• nach Ihren Wünschen frei planbar
• unter 30 cbm Volumen genehmigungsfrei 
• großzügige sonnige Optik
• abgebildetes Haus: 4 x 3m tief + 1m Vordach

wahlewise 45 oder 60 mm Blockbohlen

ZÄUNE • VORDÄCHER • BALKONE • CARPORTS • GARTENHÄUSER• PERGOLEN
ÜBERDACHUNGEN • FLECHT-, DICHT- UND SICHTSCHUTZWÄNDE • ROSENBÖGEN

PV-Anlagen
kurzfristig
lieferbar!

WWW.RAIFFEISENVOLT.DE BAHNHOFSTR. 29, 34549 EDERTAL
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Patricia Kelly kommt nach Hallenberg
Open-Air-Konzert am 9. Juni auf der Freilichtbühne

det, hat erneut den Kontakt
geknüpft, teilte der Förder-
verein Hallenberg mit.
„Wir freuen uns sehr, dass

Patricia Kelly zugesagt hat,
ihr erstes Open-Air-Konzert
in diesem Jahr in Hallenberg
zu spielen“, sagte Michael
Kronauge, Vorsitzender des
Fördervereins.
Eine Karte kostet im Vor-

verkauf 30 Euro, an der
Abendkasse 35 Euro.

Karten gibt es per E-Mail unter
info@freilichtbuehne-hallen-
berg.de oder telefonisch unter
0 29 84/ 92 91 90 (Montag und
Freitag 10 bis 12 Uhr, Dienstag
und Donnerstg 16 bis 18 Uhr).

nh/off

patricia-kelly.com

Hallenberg – Patricia Kelly,
drittältestes Kinder der welt-
bekannten Kelly-Family,
kommt nach Hallenberg. Am
Freitag, 9. Juni, gibt Patricia
Kelly ab 20 Uhr ein Open-Air-
Konzert auf der Freilichtbüh-
ne. Veranstalter ist der För-
derverein Hallenberg.
Im Jahr 2024 geht die

Künstlerin auf Deutschland-
Tour. Vorab spielt Patricia
Kelly einige exklusive Open-
Air-Konzerte. Das erste findet
in Hallenberg statt.
Bereits 2017 hatte Patricia

Kelly ein Konzert in der Stadt-
halle Hallenberg gegeben. Ju-
lia Wilke aus Medebach, seit
ihrer Jugend Fan der Kelly-Fa-
mily und inzwischen persön-
lichmit Patrica Kelly befreun-

Kommt wieder nach Hallen-
berg: Patricia Kelly gab dort
schon 2017 ein Konzert in
der Stadthalle.

FOTO: FÖRDERVEREIN HALLENBERG/NH

Stadtkapelle bereitet sich vor
Frühjahrskonzert am 22. April im Philipp-Soldan-Forum

arbeit bei der Stadtkapelle
wieder begonnenhat und ers-
te Erfolge bringt.
Im zweiten Teil werde die

Stadtkapelle zahlreiche neue
Blasmusikstücke, unter ande-
rem der Egerländer Musikan-
ten, und neue Kompositio-
nen aus der Feder von Chris-
toph Jarkow präsentieren.
Außerdem werde der „Fran-
kenberger Marsch“ uraufge-
führt, ein Konzertmarsch,
den Christoph Jarkow kom-
poniert hat.
Im gesamten Programm

wird es außerdem zahlreiche
solistische Beiträge einzelner
Musikerinnen und Musiker
geben. nh/jpa

kündigt die Stadtkapelle an.
Unter dem Motto „Wir Mu-

sikanten“ wollen die Musike-
rinnen und Musiker zeigen,
dass sie auch nach der langen
Zwangspause bedingt durch
die Pandemie wieder Spaß an
einer facettenreichen Unter-
haltung haben. Der erste
Block des Konzerts enthält Ti-
tel aus dem Bereich Swing
und Musical, unter anderem
mit einemMedley aus „König
der Löwen“ sowie Melodien
von Andrew Lloyd Webber
und Ennio Morricone.
Auch das Jugendorchester

unter der Leitung von Mark
Adel werde dem Publikum
zeigen, dass auch die Jugend-

Frankenberg – Wegen Corona
fand das bisher letzte Früh-
jahrskonzert der Stadtkapel-
le Frankenberg vor vier Jah-
ren statt. Aktuell bereiten
sich die Musiker auf ihr dies-
jähriges Frühjahrskonzert
am Samstag, 22. April, ab
19.30 Uhr im Philipp-Soldan-
Forum in Frankenberg vor.
Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten.
Erstmals nach seiner Über-

nahme des Dirigates bei der
Stadtkapelle im Jahr 2018
wird Christoph Jarkow ein
Frühjahrskonzert der Stadt-
kapelle leiten. Die Besucher
erwarte „ein sehr unterhalt-
sames, buntes Programm“,

Fahrer bei Rennen erfolgreich
Motorsport-Club Sachsenberg ehrte Mitglieder – Beitrag erhöht

nie Lemke. Alle anderen Vor-
standsmitglieder wurden in
ihren Ämtern bestätigt.
Für zehnjährige Mitglied-

schaft wurden Jimmy Poela-
rends und Tobias Speicher-
Hanke geehrt. Nicht anwe-
send waren Klaus-Dieter Han-
ke, Joey Poelarends, Jessica
Ewe, Jörg Wenzel, Janne
Wenzel, Claudiu Ionescu,
Gheoghe Ionescu und Kai
Göttling.
Uwe Paulus gab eine Vor-

schau für 2023. Neben ver-
einsinternen Veranstaltun-
gen finden zwei für die Öf-
fentlichkeit statt. Am 15. und
16. April gibt es imRotmotod-
rom einen WACV-Jugend-
lehrgang und ein Jugendtrai-
ning. Am 15. und 16. Juli fin-
det das Internationale Auto-
cross-Rennen statt. red

und Lisa Jerrentrup/Niklas
Pöttgen in der Klasse 1, Tim
Köster in der Klasse 7, Kai
Miele in der Klasse 8 und
beim Endlauf Spezialcross.
Beim DRCV fuhr Niklas Pött-
gen in der Meisterschaft Klas-
se 3 den ersten Platz heraus.
Kassiererin Bianca Lemke

berichtete, dass es ein erfolg-
reiches Jahr gewesen sei, das
jedoch nur durch die Auto-
cross-Veranstaltung positiv
ausgefallen sei. Preiserhö-
hungen seien in allen Berei-
chen stark zu spüren. Der
Mitgliedsbeitrag wurde um 5
Euro erhöht.
Bei den Wahlen gab nur ei-

nen Wechsel im Vorstand:
Yannik Armand stellte sich
nichtmehr für das Amt des 2.
Kassierers zur Verfügung,
Nachfolgerin wurde Stepha-

nationale Autocross-Rennen
statt. Paulus dankte allen Hel-
fern für ihren Einsatz.
Jugendwart Tobias Spei-

cher-Hanke berichtete über
die vereinseigenen Cross-
Karts sowie Erfolge von Lara
Martin, Raphael Klöpping
und Paul Schwadtke. Paul
Schwadtke holte in der Sai-
son im Westdeutschen Auto-
cross-Verband (WACV) den
ersten Platz, Lara Martin im
Deutschen Rallye-Cross Ver-
band (DRCV) den dritten
Platz. Auch Raphael Klöpping
fuhr in seiner ersten Saison
sehr gut.
Jan Kamm berichtete über

Erfolge der vereinseigenen
Fahrer. In der Saison wurden
einige erste Plätze in der
Meisterschaft eingefahren,
darunter im WACV Eileen

Sachsenberg – Bei der Jahres-
hauptversammlung des Mo-
torsport-Clubs Sachsenberg
zog Vorsitzender Uwe Paulus
eine positive Bilanz des Jah-
res 2022.
Paulus berichtete, dass es

im April wieder einen Ju-
gendlehrgang des Westdeut-
schen Autocross-Verbandes
(WACV) und ein Jugendtrai-
ning gab. Außerdem wurde
eine Veranstaltung für ver-
einseigene Fahrer angeboten.
Der Verein reiste zu Veran-
staltungen der benachbarten
ADAC-Ortsclubs AC Franken-
berg und AMSC Lahn-Eder
und stellte Rennwagen sowie
Cross-Karts aus.
Der Verein hat 14 ADAC-

Sportwarte ausgebildet. Ne-
ben zahlreichen Arbeitsein-
sätzen fand im Juli das Inter-

Der Vorstand des MC Sachsenberg wurde in der Jahreshauptversammlung gewählt. FOTO: NH

Öffnungszeiten
der Hallenbäder
in den Osterferien
Frankenberg/Battenberg – Die
beiden Hallenbäder im Fran-
kenberger Land, das Eder-
berglandbad in Frankenberg
und das Bärenbad in Batten-
berg, haben ihre Öffnungs-
zeiten für die Osterferien be-
kanntgegeben, die von den
üblichen Öffnungszeiten ab-
weichen: Ederberglandbad:
montags 7.30 bis 12 Uhr,
dienstags, mittwochs und
donnerstags 7.30 bis 21 Uhr,
freitags 9 bis 21 Uhr, sams-
tags 9 bis 20 Uhr, sonntags,
Karfreitag und Ostermontag
9 bis 18 Uhr. Am Ostersonn-
tag geschlossen. Ab Montag,
24. April, gelten wieder die
üblichen Öffnungszeiten.
Battenberg: montags Ruhe-
tag, dienstags bis freitags 8
bis 21 Uhr (Karfreitag ge-
schlossen), samstags 9 bis 18
Uhr und sonntags 9 bis 17
Uhr. Ab Dienstag, 25. April,
gelten wieder die üblichen
Öffnungszeiten. nh/jpa

Historische
Stadtführungen
Frankenberg – Die Komödie
Frankenberg hat die Termine
für ihre historischen Theater-
stadtführungen bekannt gege-
ben: Samstag, 13. Mai, 18.45
Uhr; Donnerstag, 25. Mai,
18.45 Uhr; Samstag, 3. Juni, 19
Uhr; Freitag, 23. Juni, 19 Uhr;
Sonntag, 25. Juni, 19Uhr;Don-
nerstag, 29. Juni, 19Uhr; Sonn-
tag, 9. Juli, 19 Uhr; Samstag,
12. August, 18.30UhrundFrei-
tag, 25. August, 18 Uhr.

Karten für die historische Thea-
terstadtführung gibt es bei der
Ederberglandtouristik, Telefon:
0 64 51/ 71 76 72. red/sub

Schnu
pper

rein!

Schnuppertage
in den Osterferien

Du willst herausfinden,
ob eine Ausbildung in
der Pflege zu Dir passt?
Wir beantworten Dir alle
Fragen rund um das Thema
Ausbildung und ermög-
lichen einen Blick hinter
die Kulissen.

Wann? 19. oder 20. April 2023
Wo? Campus Vitos Haina
Melde Dich an:
juliana.stumpe@vitos-haina.de
Wir freuen uns auf Dich!

Brauchen Sie Hilfe

Tel. 0152 59932402

bei
Garten- und

Renovierungsarbeiten,
Umzüge,
Entrümpelung?

Verschiedenes

Hausmeisterservice – aller Art !
Gartenarbeit – Gerüst – Minibagger

Seriöus und verbindlich
WSK-GbR – 06452 9390145

0162 9265104

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273
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Becker bleibt SVA-Vorsitzender
Versammlung des Allendorfer Sportvereins – Mitgliederzahl rückläufig

Im Jahr 2024 soll das 100-
jährige Bestehen des SV Al-
lendorf groß gefeiert werden.
Zur Vorbereitung auf das Ju-
biläum wurde ein Festaus-
schuss gebildet. Ihm gehören
an: Claus Junghenn, Christi-
an Heß, Walter Inacker, Kers-
tin Görnandt, Margret Jakobi,
Alexej Nachtigall, Martin
Kopp und Vorsitzender Mar-
tin Becker.
Für den 22. Juli ist ein Ju-

gendtag der separaten Ju-
gendabteilung geplant. ed

Sportheims unter der Regie
der Fußballer und eine ganze
Reihe von Sportwettkämpfen
der Leichtathleten. Dem Pro-
gramm „Integration durch
Sport“ waren alle Sparten
verpflichtet, unter anderem
wurde ein Selbstverteidi-
gungskurs organisiert. Bei
den Kampfsportlern gab es
auch während der Corona-
Pandemie Online-Trainings-
einheiten, in normalen Zei-
ten live in großer Zahl und
Vielfalt.

chen audio-visuellen Präsen-
tation über die Jahre 2019 bis
2022. Die neueste SVA-Sparte
spielt Flag Football, das ist ei-
ne kontaktarme Variante des
American Football, die Spar-
tenleiter Benny Wagner
(Münchhausen) ausführlich
vorstellte. Zu den herausra-
genden Veranstaltungen und
Aktivitäten der SVA-Sparten
in den vergangenen Jahren
gehörten der 20. Ederberg-
land-Fußball-Cup und die
komplette Renovierung des

waltung zuständig. Als Nach-
folger von Christoph Ehler
wurde Nancy Przybilla aus
Somplar neu als Kassiererin
gewählt, als ihr Stellvertreter
ist Alexej Nachtigall Nachfol-
ger von Jürgen Arnold.
Lisa Becker bleibt Schrift-

führerin, ihr Stellvertreter ist
der bisherige BeisitzerMartin
Kopp, der Sabine Wirth ab-
löst. Vereinsvorsitzender
Martin Becker und seine Vor-
standskollegen berichteten
im Rahmen einer ausführli-

Fußball mit 114. Zur Sparte
Damenturnen gehören 85
Mitglieder, zur Tennisabtei-
lung 60. Vier weitere Sparten
haben deutlich weniger Mit-
glieder. Die turnusmäßigen
Neuwahlen erbrachten fol-
gende Zusammensetzung des
Vorstands für den Hauptver-
ein: Vorsitzender bleibt Mar-
tin Becker, seine Stellvertre-
terin Maja Wirth.
Als weitere stellvertretende

Vorsitzende ist Sylvia Kuhn-
henn für die Mitgliederver-

Allendorf-Eder – Die Mitglie-
derzahlen des Allendorfer
Sportvereins (SVA) sind in
den vergangenen vier Jahren
kontinuierlich leicht rückläu-
fig gewesen. Die Zahl ging zu-
rück von 973 im Jahr 2020
auf 825 in diesem Jahr. Damit
ist der SVA aber dennoch mit
großem Abstand der größte
Verein der Großgemeinde.
Die Sparte Kampfsport hat

mit 373 Mitgliedern die meis-
ten Sportler, gefolgt von
Leichtathletik mit 196 und

Langjährige Mitglieder des SV Allendorf wurden in der Jahreshauptversammlung ausgezeichnet, von ihnen waren aber längst nicht alle anwesend. Hartwig Röder (vorn, sitzend) und
Kurt Seipp (dahinter) sind dem SVA seit 70 Jahren treu. FOTO: ERWIN STRIEDER

Erfolgreiche Sportler und langjährige Mitglieder geehrt
Sophie Melzer, Antonie Pott-
hoff, Mario Seibel, Giannalisa
Siebott, Micha Thomas, Jan-
nes Wilke und Andreas Lin-
nemann.
Die Ehrungen für langjähri-

ge Mitglieder wurden wegen
Corona auch für die vergan-
genen drei Jahre nachgeholt:

Vereinsjahr 2020: 25 Jahre:
Helmut Briel, Ursula Briel, Er-
win Groß, Lisa Knippschild,
Hans-Peter Schöneweiß,
Hartmut Schulz, Peter Stark,
Karin Traute; 40 Jahre: Horst
Briel; 50 Jahre: Walter In-
acker, Helmut Japes, Claus

Junghenn, Alois Tögel; 60 Jah-
re: Reinhard Kahl, Herbert
Paulus, Karlheinz Wolf; 70
Jahre: Kurt Seipp, Heinrich
Waßmuth.

Vereinsjahr 2021: 25 Jahre:
Fabian Briel, Patrick Faulha-
ber, Laura Inacker, Jaroslaw
Jegorow, Yvonne Kujer, Phi-
lipp Wolf; 40 Jahre: Günter
Althaus, Thomas Amend, Fro-
gard Briel, Lothar Ritter, Her-
ta Schade-Hudyma, Gerhard
Schmitt, Rainer Schwarz,
Manfred Traute, Doris We-
ckesser, Rosemarie Wolf; 50
Jahre: Michael Born, Ursula

Vereinsjahr 2023: 25 Jahre:
Andrea Arnold, Joachim Ar-
nold, Karl-Heinz Bienhaus,
Thomas Hasenauer, Dietmar
Lenski, Georg Misera, Alfred
Müller; 40 Jahre: Tim Arnold,
Brigitte Hess, Birgit Kaliske,
Silke Neuschäfer, Markus
Schelberg, Sandra Uffel-
mann, Marlies Wickenhöfer;
50 Jahre: Hans Peter Huft, Jür-
gen Specht, Andre Wicken-
höfer; 60 Jahre: Rolf Althaus,
Manfred Arnold, Wilfried Ar-
nold, Friedhelm Briel, Horst
Kziuk, Helmut Pauly, Hans-
Werner Wolf; 70 Jahre: Fried-
helm Arnold, Hartwig Röder.

Büntgens, Manfred Heß,
Wolfgang Inacker, Hartmut
Schneider, Ralf Weber; 60
Jahre: Günter Huft.

Vereinsjahr 2022: 25 Jahre:
Gunhild Briel, Milita Leich-
ner, Larissa Bienhaus, Franz
Peters, Ugur Sarac, Frank
Schäfer, Dominik Wolf; 40
Jahre: Hans-Jörg Dippel; 50
Jahre: Ingeborg Amend, Ru-
dolf Herguth, Frank Jirmann,
Ulrich Krümmelbein, Gud-
run Zienert-Pfuhl; 60 Jahre:
Josef Baumgartner, Norbert
Noll, Erhard Pauly; 70 Jahre:
Karl-Heinz Stark.

Besondere sportliche Leis-
tungen: Kai-Uwe Debus, Kers-
tin Debus, Nele Hasenauer,
Thomas Hasenauer, Rudolf
Herguth, Felix Hesse, Jenny
Hesse, Johannes Hesse, Jolina
Hirsch, Robert Ingenbleek,
Ulrich Löcher, Louisa Martin,
Relin Mehrhoff, Lea Meiser,

In der Jahreshauptversamm-
lung des SV Allendorf wur-
den etliche Sportler und Mit-
glieder geehrt:

Weiter mit Harry Vetkamp als Vereinschef
Wander- und Heimatverein zeichnete Mitglieder für zehnjährige Treue aus

ein 624 Kilometer zurückge-
legt, zwei Touren fielen we-
gen Hitze und Sturm aus.
Am 12. Mai wurde im Ge-

flügelheim das 40- jährige Be-
stehen gefeiert, Scheerer ließ
die 40 Jahre Revue passieren.
Er dankte allen Helfern, die
zum Gelingen der Feiern bei-
getragen hatten.
Kassenwart Karl-Heinz Lüd-

de legte einen positiven Kas-
senbestand vor, die Kassen-
prüfer Rudolf Bremmer und
Ernst Mütze bescheinigten
Lüdde eine vorbildliche Kas-
senführung.
Manfred Michel und Karl-

Heinz Lüdde nahmen Ehrun-
gen vor. Marijke Vetkamp,
Harry Vetkamp und Horst
Gaube wurden für zehn Jahre
Mitgliedschaft im Verein ge-
ehrt.
Im Ausblick nannte Vet-

kamp folgende Termine: Ta-
gesfahrt am 25. Mai zum Die-
melsee, Wanderfahrt nach
Bayreuth vom 1. bis 3. Sep-
tember, Haxenessen am 26.
Oktober und Weihnachtsfei-
er am 15. Dezember imHessi-
schen Hof. nh/off

sitive Auswirkungen auf Kör-
per, Geist und Seele haben
würden. Die wöchentlichen
Wanderungen waren nach
seinenWorten immer gut be-
sucht. ZumGlück habe es kei-
ne Unfälle oder negative Be-
gleitumstände gegeben.
Pressewart Werner Schee-

rer berichtet, dass am 3. März
die Wandersaison gestartet
wurde. Erfreulicherweise ha-
be der Wanderbetrieb bis
zum Jahresende durchge-
führt werden können. Bei 39
Wanderungen habe der Ver-

umgefallene Bäume und Äs-
te. Nach seinen Worten sind
die Waldwege in einem deso-
laten Zustand.
Geplante Tagesreise und

Wanderreise wurden wegen
Corona abgesetzt, die Weih-
nachtsfeier am 16. Dezember
im Waldecker Hof war der
Abschluss der Wandersaison
2022. Abschließend dankte
Vetkamp allen Teilnehmern
für das umsichtige Verhalten
bei den Wanderungen.
Wanderwart Werner Wolf

sagte, dassWandertouren po-

Frankenau – Bei der Jahres-
hauptversammlung desWan-
der- und Heimatverein Fran-
kenau im Hessischen Hof
standen die Vorstandswahlen
im Vordergrund.
Harry Vetkamp bleibt Vor-

sitzender. Alle übrigen Vor-
standsmitglieder wurden
wiedergewählt: Manfred Mi-
chel als 2. Vorsitzender, Karl-
Heinz Lüdde als Kassierer,
Helga Michel als Schriftfüh-
rer,WernerWolf alsWander-
wart, Werner Scheerer als
Pressewart, Hermann Schäfer
und Horst Gaube als Wege-
warte.
Harry Vetkamp begrüßte

die 52 Mitglieder, die der Ein-
ladung gefolgt waren.
Schriftführerin Helga Mi-

chel verlas das Protokoll der
letzten Jahreshauptversamm-
lung. In seinem Jahresbericht
sagte Vetkamp, dass der
Wanderbetrieb durch Corona
erst Anfang März wieder auf-
genommen wurde, neben be-
kannten Strecken wurden
auch neue erwandert. Der
Vorsitzende erinnerte an den
extrem warmen Sommer,

Geehrt: Diese Mitglieder erhielten Urkunden für zehn Jahre
treue Mitgliedschaft. FOTO: WERNER SCHEERER/NH

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Keine Kohle?
„Im Studium ist das Geld

häufig knapp.
Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zusteller finanziere
ichmeinen

Semesterbeitrag!“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203 1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Allendorf
Allendorf

“ Battenberg
Battenberg,
Dodenau,
Laisa

“ Frankenau
Allendorf,
Altenlotheim,
Frankenau

“ Frankenberg
Frankenberg,
Rengershausen,
Röddenau,
Schreufa

“ Gemünden
Gemünden

“ Haina
Battenhausen,
Haina,
Löhlbach

“ Hatzfeld
Hatzfeld,
Holzhausen



Leserthema „Ostergrüße 2023“
Frohe
Ostern

Praxisurlaub: 11. - 14.04.2023

Aus eigener Schlachtung.
• Hausmacher Wurstspezialitäten
• Wild der Saison • Partyservice

Wolkersdorfer Str. 2 · 35099 Bottendorf
Tel. 06451 8666

Filialen Frankenberg:
Wigand-Gerstenberg-Str. 23

Tel. 06451 22215
Obermarkt 2

Tel. 06451 22216

Regionale Qualität &
Frische, die man schmeckt!

Bahnhofstr. 18 · Allendorf/Eder
Telefon 06452 7750

Inh. Nadine Ruggeri-Mereú

FroheFrohe
OsternOstern

wünscht

WirWir
wünschenwünschen

allen ein schönesallen ein schönes
Osterfest!Osterfest!

35088 Battenberg (Eder)35088 Battenberg (Eder)
TT 06452 311806452 3118

Filiale RennertehausenFiliale Rennertehausen
TT 06452 92888006452 928880

Wir wünschen
schöne Ostern!

Partyservice

Ellersgrund 2, Gemünden
Tel. 06453 648777

www.holzbachhof.de

Eier aus Freilandhaltung
aus unserem mobilen

Hühnerstall.

Ein frohesEin frohes OsterfestOsterfest
wünschtwünscht

Familie MöbusFamilie Möbus

domino no.2
ellen wagner

neustädterstr. 2
35066 frankenberg

tel. 06451 3579

Wir
wünschen allen
unseren Kunden

ein sonniges Osterfest!

EllenWagner
und die
Mädels

Griechisches
Restaurant

35066 Frankenberg
Neustädter Str. 34–36

(Fußgängerzone)
Tel. 06451 716709

Öffnungszeiten:
Di.–Fr. 17–22 Uhr,

Sa. 11.30–14 Uhr, 17–23 Uhr
So. + Feiertage 11.30–14 Uhr, 17–22 Uhr

info@athos-restaurant-
frankenberg.de

Wir wünschen allen
ein schönes Osterfest!

Marco Lettner e. K.
Edertalstr. 17 · Hatzfeld

Tel. 06467 911870
Fax 911871

Ein frohes
Osterfest
wünscht

Neustädter Straße 17
Bahnhofstraße 27
in Frankenberg/Eder
Tel. 06451 1655

N

Frohe Ostertage
wünscht

Ihr Eis-Café Martini Team
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„Trotzdem weiter“
Selbsthilfe zum Thema Sexualisierte Gewalt

ter Tel. 05631-954888 oder E-
Mail shk@lkwafkb.de. Das
erste Treffen der neuen Grup-
pe findet am Donnerstag, 30.
März 2023, von 16 bis 17.30
Uhr in der Beratungsstelle
„Lautstark“, Brunnenstraße
53 in Bad Wildungen statt.
Ein weiteres Treffen ist für
Donnerstag, 20. April, vorge-
sehen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, die Teil-
nahme ist anonym möglich.
Auf Wunsch kann ein Vorge-
spräch mit der Selbsthilfe-
kontaktstelle vereinbart wer-
den. ma

Bad Wildungen - Am 30. März
will die neue Selbsthilfegrup-
pe „Trotzdem weiter“ ihren
Service anbieten.
Sie richtet sich an Betroffe-

ne, die sexualisierte Gewalt
erlebt haben. Die Selbsthilfe-
gruppe lädt zu Gesprächen
und will Betroffenen helfen,
sich gegenseitig zu unterstüt-
zen.
Die Gruppe soll ein Schutz-

raum für Betroffene sein,
stellt aber keinen Ersatz für
eine Therapie dar.Weitere In-
formationen gibt es bei der
Selbsthilfekontaktstelle un-

Gastronomie am See
Grillhütte soll Einkehrmöglichkeit weichen

zu lösen. Gebaut werden soll
am Weg südlich des Sees. In
dessen Nähe liegen geschütz-
te Talauen. Auf die müsse
Rücksicht genommen wer-
den, für das Projekt sei nicht
viel Platz. Zumal Parkplätze
untergebracht werden müs-
sen – unabhängig von der
Hütte sollen Wanderpark-
plätze vorhanden sein. Die
derzeit vom potenziellen Be-
treiber in Blockhüttenbau-
weise geplante Gastronomie
böte 40 Plätze innen und 40
Plätze außen – persönlich
hätte er sich das größer ge-
wünscht, befand Trachte.
Angesichts des natur-

schutzrechtlich ohnehin
komplizierten Verfahrens rät
Trachte aber davon ab. Die
entbehrlich gewordene Grill-
hütte muss dem Projekt wei-
chen. wf

Willingen – Ein örtlicher Inves-
tor plant, nahe des Bömig-
häuser Sees eine bewirtschaf-
tete Wanderhütte einzurich-
ten und zu betreiben.
Diese würde über einen 80

Quadratmeter großen Gast-
raum plus Außenbereich ver-
fügen. Die Aufstellung des
notwendigen Bebauungs-
plans beschloss die Willinger
Gemeindevertretung ein-
stimmig. Im Bauausschuss
kam zuvor die notwendige
Bauleitplanung auf den Tisch
und es wurde empfohlen das
Verfahren einzuleiten. Damit
könne eine Lücke in der Süd-
kurve des Uplandsteiges ge-
schlossen werden, erklärte
Bürgermeister Thomas
Trachte. Es werde derweil ein
komplizierter Prozess: Eine
erste Abstimmung mit den
Fachbehörden ist erfolgt,
aber es gebe viele Bedenken

Eine Wanderhütte soll beim Bömighäuser See entstehen. Die
Grillstation müsste weichen. FOTO: FIGGE

Schönes und Nützliches
Frühlingsmarkt im Bürgerhaus

Kinder gibt es Mitmachaktio-
nen, einige Anbieter haben
Jungpflanzen im Angebot
zum Tauschen und Verkau-
fen und ein Kuchenbuffet
lädt zum Pause machen beim
Stöbern ein. Ebenfalls mit
von der Partie sind Dagmar
Grieneisen und Illustratorin
Iris Vent, die den zweiten
Band des „Grünen Drachen
Rotfuß“ mit seinen neuen
Abenteuern und Begegnun-
gen mit Tieren am Bach prä-
sentieren. Der Eintritt ist
frei. red

Waldeck – Zu ihrem Früh-
lingsmarkt laden der BUND
und der Förderverein WaJu-
Ku am 16. April, von 11 bis 17
Uhr, nach Waldeck ins Bür-
gerhaus ein. Angekündigt ist
ein bunter Mix aus regional
erzeugten Lebensmitteln,
Pflanzen, Selbstgemachtem
undKunsthandwerk anmehr
als 20 Ständen. VonMode aus
Filz über handgefertigten
Schmuck, Holzarbeiten und
Keramik bis hin zu Nistkäs-
ten und Insektenhotels erste-
cken sich die Angebote. Für
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Infos für Flüchtlinge per App
Kreis bietet umfassendes Angebot – „Einleben wird erleichtert“

Waldeck-Frankenberg – Umun-
kompliziert und schnell In-
formationen den Menschen
zu geben, die vor Krieg und
Verfolgung nach Waldeck-
Frankenberg geflüchtet sind,
hat die Kreisverwaltung seit
wenigen Tagen die „Integre-
at-App“ für das Smartphone
freigeschaltet.
Die Software kann in weni-

gen Sekunden auf das
Smartphone geladenwerden.
Sie ist kostenlos, mehrspra-
chig und berücksichtigt alle
bisher eingerichteten lokalen
Anlaufstellen für Schutzsu-
chende, die in den Städten
und Gemeinden des Land-
kreises leben. Auf einen Blick
und gut geordnet werden in-
tegrationsrelevante Informa-
tionen sowie Einzelheiten zu
Ansprechpartnern und Insti-
tutionen direkt zur Verfü-
gung gestellt oder über weite-

geflüchteten Menschen das
Ankommen und Einleben zu
erleichtern“, sagte Latif Ha-
mamiyeh Al-Homssi, Integra-
tionsbeauftragter beim Land-
kreis Waldeck-Frankenberg.
Er wies darauf hin, dass die
Flüchtlinge direkt bei ihrer
Ankunft auf die Integreat-
App aufmerksam gemacht
würden – dies geschehe im
persönlichen Gespräch, über
die Sozialen Medien oder
über mehrsprachige Postkar-
ten, die im Landkreis auslie-
gen. dau

erfahren. Außerdem gibt es
Informationen zu Behörden,
Beratungsstellen, zur Bildung
sowie zu den Themen Arbeit,
Gesundheit und Alltag. Es
werden zum Beispiel Ärzte
mit Kontaktadressen und
Wegbeschreibungen aufge-
führt, Infos zu Kitas und
Schulen gegeben sowie Ver-
anstaltungen wie Willkom-
mens-Cafés angekündigt.
„Fast alle Menschen, die zu

uns kommen und Schutz su-
chen, haben ein Handy. Da-
her ist das Angebot ideal, um

re Links zugänglich gemacht.
In der App kann zwischen

den Sprachen Deutsch, Eng-
lisch, Französisch, Arabisch,
Farsi, Ukrainisch und Rus-
sisch gewählt werden.
„Verbunden ist die App

auch mit der Homepage des
Landkreises, sodass ein Ge-
samtpaket an Infos entstan-
den ist“, betonte Presserefe-
rentin Ann-Katrin Heimbuch-
ner bei der Vorstellung der
App. In der Software können
die Nutzer zunächst Allge-
meines über den Landkreis

Infos auf einen Blick: Die neue App hilft geflüchteten Men-
schen, sich schnell zu orientieren. Sie ist mehrsprachig. Hier
wurde Ukrainisch ausgewählt. FOTO: THOMAS KOBBE

Duo Graceland tritt auf
Hits von Simon & Garfunkel beim Altstadt- und Kulturfest

anstaltung als Sponsoren.
Das Altstadt-Kulturfest findet
von Donnerstag, 29. Juni, bis
Sonntag, 2. Juli, statt und bie-
tet ein abwechslungsreiches
Programm für alle Alters-
gruppen. Die Besucher erwar-
tet ein Wochenende voller
Musik, Kunst und Kultur in
der malerischen Kulisse der
Altstadt. Karten sind ab sofort
bei der Korbach-Info sowie an
allen bekanntenVorverkaufs-
stellen erhältlich. Der Eintritt
beträgt 30 Euro. red

Uhr auf (Einlass ist ab 19 Uhr)
und begeistert die Zuschauer
mit den unvergessenen Hits
der großen Stars.
Bei ihrem Konzert werden

die musikalisch hochwerti-
gen Interpretationen von
ThomasWacker (Paul Simon)
und Thorsten Gary (Art Gar-
funkel) durch ein Streich-
quartett und eine Band be-
gleitet. Die Sparkasse Wal-
deck-Frankenberg und die
Firma Schwalenstöcker und
Gantz unterstützen die Ver-

Korbach – Das Altstadt-Kultur-
fest in Korbach wird in die-
sem Jahr mit einem stim-
mungsvollen Konzert musi-
kalisch eröffnet. ZumAuftakt
des Festwochenendes erklin-
gen weltbekannte Lieder von
Simon & Garfunkel auf der
umgestalteten Freilichtbüh-
ne im Schießhagen.
Dort ist amDonnerstag, 29.

Juni, das Duo Graceland zu
Gast. Es tritt unter dem Titel
„A Tribute to Simon & Gar-
funkel meets Classic“ ab 20

Das „Duo Graceland“ wird in diesem Jahr das Korbacher Altstadt- und Kulturfest musika-
lisch mit Songs von Simon & Garfunkel eröffnen. FOTO: HARRY KELLER/PR

Begegnungstag für Jung und Alt
Rhoder Schützen laden zum Spiel ohne Grenzen

henden Jungburschen und
Jungmägde zu einer Disko-
party mit guter Musik einge-
laden. Auf diese Weise sollen
ein Vakuum gefüllt und ein
Gefühl für Heimat und Zu-
sammengehörigkeit geschaf-
fen werden.
Für die Planung bittet der

Vorstand umAnmeldungmit
Namen und Alter per E-Mail
an kontakt@schützengesell-
schaft-rhoden.de. es

zengesellschaft attraktive
Preise ausgelobt.
Die Idee zu dem Begeg-

nungstag für Jung und Alt
kam bei einem Treffen des
Vorstands mit Schützenkö-
nig Günter Grieneisen und 15
Jugendlichen aus Rhoden zu-
stande. Bei einem Spiel ohne
Grenzen in und rund um die
Stadthalle könne man sich
gegenseitig kennenlernen.
Im Anschluss sind die ange-

Diemelstadt-Rhoden – Der Vor-
stand der Schützengesell-
schaft Rhoden hat sich Ge-
danken um die langfristige
Mitgliederentwicklung ge-
macht. Allen sei klar, dass ei-
ne Generation heranwachse,
die coronabedingt keinen
Kontakt zur Schützengesell-
schaft erlebt habe. Das letzte
Schützenfest wurde 2015 ge-
feiert, das nächste findet erst
2025 statt. Das seien zehn
lange Jahre ohne Kontakt
zum Heimatfest und zum
Schützenwesen.
Jetzt soll die ungewöhnlich

lange Wartezeit zwischen
den Freischießen mit einem
Aktionstag für Kinder und Ju-
gendliche überbrückt wer-
den. Dazu sind alle zwischen
10 und 18 Jahren eingeladen,
die Schützengesellschaft am
Samstag, 29. April, ab 15 Uhr
bei einem Spiel ohne Gren-
zen kennenzulernen. Für die
Gewinner des sportlichen
Wettkampfes hat die Schüt-

Nachwuchs für Traditionsgruppen: Kinder-Sappeure
beim Schützenfest 2015 in Rhoden.

Lokales Traumazentrum
Erfolgreiche Zertifizierung der Asklepios Stadtklinik

Bad Wildungen
Bad Wildungen. Die Stadtkli-
nik Bad Wildungen ist loka-
les Traumazentrum gemäß
den strengen Vorgaben der
der Deutschen Gesellschaft
für Unfallchirurgie (DGU)
und wurde erfolgreich zerti-
fiziert.

In einem Traumazentrum
arbeiten Experten, die spe-
ziell für notfallmäßige und
definitive Versorgung von
Traumapatienten ausgebil-
det sind, um Unfallverletzten
möglichst schnell und sach-
gerecht helfen zu können.
Die Asklepios Stadtklinik Bad
Wildungen ist bereits seit
Juni 2022 zum lokalen Trau-
mazentrum erfolgreich zerti-
fiziert. Ärztlicher Leiter des
Zentrums ist Dr. Martin
Kuhn. Der erfahrene Medizi-
ner ist Facharzt für Chirurgie
sowie für Orthopädie und
Unfallchirurgie. Er verfügt
über die Zusatzbezeichnun-
gen „Spezielle Unfallchirur-
gie“, „Handchirurgie“ und
„Notfallmedizin“. Langjäh-
rig hat er selbst als Notarzt
die Erstversorgung von Pa-
tienten im außerklinischen
Bereich sichergestellt. Seit
zwei Jahren ist Dr. Kuhn Lei-
ter der Sektion Orthopädie
und Unfallchirurgie in der
Stadtklinik Bad Wildungen.

„Wir sind Erstanlaufstelle
für Unfallverletzte jeder Grö-
ßenordnung“, erklärt der
Arzt, „nach einem Unfall auf
der Bundesstraße etwa, mel-
det der Rettungsdienst die
Anzahl der Notfälle und die
Schwere der Verletzungen
an die Leitstelle“, beschreibt
er ein realistisches Beispiel.
Diese werden umgehend in
der Klinik angemeldet. „Je
nach Unfallhergang und Ver-
letzungsschwere steht dann
bei uns ein entsprechendes
Schockraum-Team zur Verfü-
gung“, erklärt der Notfall-
mediziner, zudem könnten
bei Bedarf zusätzliche Spe-
zialisten hinzugezogen wer-
den.

„Nicht jede Verletzung ist
von außen erkennbar“, sagt
Patrick Müller-Nolte, Ärztli-
cher Leiter der Zentralen
Notaufnahme (ZNA) in der
Stadtklinik, „ein interdiszipli-
näres Team stellt bei den ein-
gelieferten Unfallverletzten
fest, welche medizinischen
Maßnahmen erforderlich
sind“, so der Facharzt für kli-
nische Akut- und Notfallme-
dizin. „Neben der unfallchi-
rurgischen Versorgung stel-

len wir auch eine allgemein-,
neuro- und gefäßchirurgi-
sche Notfallversorgung von
Traumapatienten sicher“,
macht Dr. Kuhn deutlich. Lie-
gen sehr komplexe Verlet-
zungen vor wird nach Stabili-
sierung der Notfallpatien-
ten, im Schockraum nötigen-
falls auch der Weitertrans-
port mittels Rettungshub-
schrauber zu einem Maxi-
malversorger eingeleitet,
beispielsweise in die Uni-Kli-
nik Marburg oder in das Kli-
nikum Kassel. „Den größten
Anteil unserer Patienten ver-
sorgen wir jedoch hier bei
uns in der Stadtklinik. Das
Versorgungspektrum der
Sektion Orthopädie und Un-
fallchirurgie ist sehr umfas-
send“, betont er. Dazu zäh-
len kindliche Frakturen, alle
Extremitäten-Verletzungen
bei Erwachsenen und Ju-
gendlichen, die Alterstrau-
matologie und die Stabilisie-
rung von Wirbelbrüchen -
überdies besitzt die Stadtkli-
nik die Zulassung zum D-
Arzt-Verfahren, sowohl für
ambulante als auch für sta-
tionär aufgenommene Pa-
tienten. Darüber hinaus im-
plantiert Dr. Kuhn unfallun-
abhängig Hüft-, Knie- und
Schulterprothesen. Neben
der Handchirurgie werden
ebenso die Fußchirurgie und
die Schulterchirurgie regel-
haft betrieben. Ein alters-
traumatologisches Zentrum
rundet das Versorgungsbild
seit Anfang des Jahres ab.

Um diese hohe Versor-
gungsqualität zu bestätigen,
hat sich die Stadtklinik Bad
Wildungen einer Zertifizie-
rung unterzogen - die Deut-
sche Gesellschaft für Unfall-

chirurgie (DGU) hat für die
Versorgung Schwerst- und
Unfallverletzter entspre-
chende Standards definiert.
Bei seiner mehrtägigen Prü-
fung hat der Auditor die Ab-
läufe der Notfallversorgung
kontrolliert, sich Einblick in
Patientenakten verschafft,
die vorhandenen Räumlich-
keiten in Augenschein ge-
nommen und die Qualifika-
tionen der Mitarbeitenden
geprüft. „Die kompetente
Erstversorgung Schwerstver-
letzter wird in regelmäßigen
Kursen trainiert“, sagt Mül-
ler-Nolte, der Nachweis über
diese Weiterbildungen wur-
de ebenfalls für die Zertifi-
zierung benötigt. „Solche re-
gelmäßigen externen Über-
prüfungen sind auch ein gu-
tes Mittel zur Selbstreflexion
- sie lassen uns wachsam blei-
ben und sichern das an Leitli-
nien orientierte hohe Versor-
gungsniveau“, ist sich der
Notfallmediziner sicher.
Durch das Qualitätssiegel
kann die Leitstelle des Ret-
tungsdienstes durch ein elek-
tronisches Meldesystem, das
sogenannten IVENA-System
(Interdisziplinärer Versor-
gungsnachweis), auf einen
Blick erkennen, welche Stan-
dards in einer Klinik vorhan-
den sind - das spart im Not-
fall wichtige Zeit. „Wir ha-
ben mit Bravour bestanden“,
freut sich Dr. Kuhn über die
ausgezeichnete Teamleis-
tung, das gute Ergebnis ma-
che stolz und motiviere dazu,
ständig daran zu arbeiten,
die Menschen der Region
auch in Zukunft adäquat ver-
sorgen zu können

*Sämtliche Bezeichnungen beziehen
sich auf alle Geschlechter.

Arbeiten Hand in Hand im Traumazentrum: (v. l.) Die Pflegerische Lei-
tung der Notaufnahme Thomas Kahl, Oberarzt der Orthopädie und
Unfallchirurgie Jens Schnittler, Sektionsleiter Dr. Martin Kuhn, die
Ärztliche Leitung der Notaufnahme Patrick Müller-Nolte und die
stellv. Pflegerische Leitung Tatjana Konrad. FOTO: ASKLEPIOS



STELLENANGEBOTE

Gestalten Sie mit uns die Zukunft im
wachsenden Markt der Holzindustrie!

ante-Gruppe • Im Inkerfeld 1 • 35108 Allendorf (Eder) - Somplar • www.ante-holz.de

Jetzt bewerben:
karriere.ante-holz.de

+49 151 571 578 37

Das bieten wir Ihnen:
• Es erwartet Sie ein eigenständiges Aufgabengebiet sowie ein angenehmes Arbeitsklima
mit langfristiger Perspektive in einer erfolgreichen Unternehmensgruppe im Familienbesitz.

• Herausfordernde, spannende Projekte und ein motiviertes, kollegiales Team.
• Sie erhalten einen unbefristeten und zukunftssicheren Arbeitsplatz, ein attraktives
Gehaltspaket sowie individuelle Fort- undWeiterbildungsangebote.

k f ld ll d f d

1.400 Mitarbeiter
an allen Standorten

6 Standorte

Nachhaltige Zero Waste Politik -
100 Prozent Rohstoffverwertung

Über 95 Jahre Erfahrung
in der Holzbranche

Fortlaufende Expansion

Die ante-Gruppe:

>Wir wachsen weiter!

> Maschinenführer (m/w/d)

> Steuerung der Produktionslinie
im Sägewerk (m/w/d)

> Stapler-/Baggerfahrer (m/w/d)

> Zimmerer (m/w/d)

> Tischler (m/w/d)

> Schlosser (m/w/d)

> Facharbeiter für unser
Biomasseheizkraftwerk (m/w/d)

> Elektriker für Betriebstechnik (m/w/d)

Für unsereKlinik Birkental suchenwir zumnächstmöglichenZeitpunkt einen

Physiotherapeuten (m/w/d)
(Vollzeit)

Sie verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung als Physiotherapeut
oder eine vergleichbare Qualifikation und haben erste Erfahrungen in der
Rehabilitation sammeln können. Sie zeigen Interesse an der Kooperation im
Rahmen einer fachübergreifenden Behandlungskonzeption, Initiativfreude,
Teamgeist, Flexibilität und besitzen möglichst die Fortbildung in manueller
Lymphdrainage.
Diese Tätigkeit bietet Ihnen ein vielseitiges, anspruchsvolles Arbeitsumfeld
und motivierte Kollegen. Darüber hinaus bieten wir Ihnen die Förderung
Ihrer persönlichen Fort- und Weiterbildung, ein familienfreundliches Um-
feld mit individuellen Arbeitszeitmodellen sowie eine attraktive Vergütung.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns sehr auf Ihre Bewerbung per Email an
s.breiksch@kliniken-hartenstein.de
oder per Post direkt an:
Herr Sven Breiksch,
Verwaltungsdirektor
Klinik Birkental,
Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG,
Zur Herche 2,
34537 BadWildungen-Reinhardshausen
www.kliniken-hartenstein.de/karriere

WALDECK FRANKENBERG

Kliniken Hartenstein
BadWildungen

Stationsassistent:in (m/w/d)

Für unsere gerontoneuropsychiatrische Station 26/1 suchen wir dich als

Du verdienst Gutes

Sozialleistungen des
öffentlichen Dienstes

Fort- und Weiter-
bildungsangebote

LWL-Klinikum Marsberg / Erwachsenenpsychiatrie /
Teilzeit / unbefristet / ab sofort

Wir unternehmen Gutes.
Lerne uns kennen und
wirf einen Blick hinter die
Kulissen!

lwl-marsberg.de

Fragen? Ich helfe gerne!
Herr Thiemann
Pflegedirektor des Klinikums
+49 2992 601 - 1400

Angenehme
Arbeitsatmosphäre

und vieles mehr!

GEPFLEGTE KOMPETENZ.

Zeig was du drauf hast!

Reinigungskraft in Edertal-Bring-
hausen gesucht. Gewerblich, 20
Stunden im Monat. 05623-930575

Suche Gärtner und Gartenhelfer
(m/w/d). Tel. 05623/4131

Sachsenhäuser Straße 25 | 34513 Waldeck
T 05623 975032 oder 0171 1469754

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

einenKfz-Mechatroniker oder

Kfz-Mechaniker (m/w/d)
einenAuszubildenden als Kfz-Mechatroniker (m/w/d),

gern auch als Umschüler oder Quereinsteiger.
Wir bieten ein interessantes Aufgabegebiet zu guten

Arbeitsbedingungen. Bewerben Sie sich jetzt telefonisch,
schriftlich oder persönlich. Wir freuen uns auf Sie.

GbR

MOBILER
PFLEGEDIENST SALIMI

Birkenweg 59, 34497 Korbach
Tel. 05631 63995

www.mobiler-pflegedienst-salimi.de

Wir suchen ab sofort
Mitarbeiter/in

imMedikamentenmanagement
Pflegehelfer

Pflegefachkraft
Hauswirtschaftlerin

www.privat-willingen.de
Amara & Vanessa erwarten dich.
Sauna möglich. Tägl. 10–22 Uhr
 02961 9222607

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche, Eiche 85 € SRM
mit Lieferung zum Einlagern, 30 cm
Abschnitte / Sägewerk, Mindestab-
nahme10SRM.Tel.01520-8148821

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Immobilienankauf

Stellengesuche

• Tief-, Kabel- und Elektrobau

• Horizontales Bohr-/Spülverfahren

• Frankenberger Str. 34 • 35099 Bottendorf

Zur Verstärkung unseres Bau-Teams suchen wir
Mitarbeiter für den Bereich Tiefbau (mwd)

• Bedienen von Kleingeräten, Bagger & Radlader • Einbauen und verdichten von Böden und Schüttgütern

• Verlegen von Hausanschlussleitungen und Versorgungsleitungen

Idealerweise besitzen Sie eine erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung im Tief- und Straßenbau

oder als Quereinsteiger Erfahrungen im Tiefbau und mindestens einen gültigen Führerschein in Klasse B

Wir bieten leistungsgerechte Vergütung, Weihnachtsgeld, 30 Urlaubstage und Urlaubsgeld,

Arbeitskleidung sowie sonstige zusätzliche Leistungen.

Wir bitten vorrangig um telefonische Bewerbung unter mobil 0160-1036269 (Andreas Moch)

oder schriftlich an ernst-ochse-gmbh@t-online.de

sowie Loyalität, Zuverlässigkeit, Flexibilität, Einsatz- und Leistungsbereitschaft im Raum Waldeck-Frankenberg

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

LOKAL
Ihre Tageszeitung berichtet auch aus Ihrem Ort!

www.kinder-suchen-stifter.de

Anzeigen in
Ihrer Tageszeitung

sind eine
wirkungsvolle

Werbemöglichkeit.
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Neu- und Gebrauchtfahrzeuge

Jahreswagen | Tageszulassungen

Geschäftsfahrzeuge

N d G b htf h

1977–2023

Paul Witteler GmbH & Co.KG
Am Grün 1 • 35066 Frankenberg • Tel.: 06451 72480
frankenberg@witteler-automobile.de
www.witteler-automobile.de

Boxenstopp
Termine
24./25.03.2023
21./22.04.2023

Anmeldung erforderlich!

Ankaufservice - der Voge
kauft Dein Auto

„Ich habe mein Auto
stressfrei, einfach und zu
einem guten Preis ver-
kauft!“ - das sollen Kun-
den sagen, die unseren An-
kaufservice für Gebraucht-
wagen aller Marken ge-
nutzt haben“, sagt Christi-
an Vogel, Inhaber und Ge-
schäftsführer von Vogel
Automobile.

Das Familienunterneh-
men ist als Toyota- und Nis-
san-Vertragshändler am
Standort Korbach ansässig
und bietet seit einigen Jah-
ren zusätzlich einen An-
kaufservice für alle Ge-
brauchtwagen.
„Weder Marke, Alter, Lauf-
leistung oder Zustand spie-
len eine Rolle - angekauft
wird jedes Fahrzeug. Aktu-
ell sind die Gebrauchtwa-
genpreise auf einem All-
zeithoch. Davon können
auch Sie profitieren und ei-
nen guten Preis erzielen“,
so Vogel weiter.
Des Weiteren überzeugt
der Ankaufservice von Vo-
gel durch folgende Leis-
tungen:

Eine kostenfreie und unab-
hängige Wertermittlung
wird mit Ihnen zusammen
durchgeführt und dabei
prüfen wir auch den tech-
nischen Zustand Ihres Fahr-
zeuges. So erhalten Sie
eine professionelle Ein-
schätzung, welchen Wert
Ihr Fahrzeug aktuell hat.
Unser Ankaufangebot
wird Ihnen schriftlich aus-
gehändigt und Sie können
in Ruhe über den Verkauf

entscheiden. Falls Sie sich
doch schnell entscheiden
möchten, ist der Verkauf
Ihres Fahrzeuges binnen
einer Stunde erledigt. Eine
seriöse Abwicklung wird
Ihnen garantiert - dafür
stehen wir mit unserem
Namen.

Wir sind die regionale Al-
ternative: große Ankaufs-
firmen müssen günstig
kaufen, denn sie müssen
die Fahrzeuge günstig an
Händler in ganz Deutsch-
land oder Drittländern
weitervermarkten. Da
bleibt kein Spielraum für
individuelle Entscheidun-
gen. Bei uns entscheidet
der Chef selbst über den
Einkaufspreis. So individu-
ell wie Ihr Gebrauchter ist,
so individuell können wir
auch den Wert Ihres Fahr-
zeuges berücksichtigen.

Wir lösen Ihre Finanzie-
rung bzw. Leasing ab:

Wenn Ihr Fahrzeug noch fi-
nanziert oder geleast ist,
müssen Sie dies nicht vorab
bei der Bank ablösen. Eine
kleine Vollmacht reicht
uns, damit wir für Sie den
noch offenen Betrag ablö-
sen können. So sparen Sie
sich Zeit und Verwaltungs-
arbeiten.

Sie können unseren An-
kaufservice digital nutzen:
auf unserer neuen Website
www.dervogelkauftdein-
auto.de stehen Ihnen viele
Informationen rund um
den Verkauf Ihres Autos
zur Verfügung; so können
Sie bei uns schnell und ein-
fach einen Ankaufspreis
ermitteln.

Alternativ freuen wir uns
über Ihren persönlichen
Besuch, dazu können Sie
über unsere Homepage
oder telefonisch unter
„05631-978888 | Durch-
wahl 1“ einen Termin ver-
einbaren.

Das Ankaufteam (v.l.): Christian Vogel, Andreas Vogel und Juri
Wilhelm. FOTO: PR

Ankaufservice - der Vogel
kauft Dein Auto

ANZEIGE

Rufen Sie uns an –
wir beraten Sie gern und kostenfrei!

Kfz-Sachverständigenbüro Sebastian Schrör
Zertifizierter Kfz-Sachverständiger für Schaden,Wert und Unfall

Siegener Str. 8 – 35066 Frankenberg
Tel.: 0172 5218778 – info@sv-schroer.de - www.sv-schroer.de Bewertungspartner

Kfz-Sachverständigenbüro
Sebastian Schrör
Gutachten für Fahrzeuge aller Art –
auf Wunsch mit dem Rundum-Sorglos-Paket für Sie*

* kostenloser Fullservice für die Komplettabwicklung

Partnerbüro

Leserthema „Rund ums Auto“
Auto

aktuell

Immer den Überblick behalten
Moderne Verkehrsalarme können für mehr Sicherheit sorgen

WährendGadgets, die vor Ge-
fahrenstellen warnen, in
Deutschland erlaubt sind, gilt
dies nicht für technische Hel-
fer, die über Geschwindig-
keitskontrollen informieren.
Im Ausland ist die Rechtslage
teilweise anders, in Deutsch-
land droht bei Entdeckung
durch die Polizei ein Bußgeld.

• Neben der Nutzung von
Verkehrsalarmen ist es für je-
den Autofahrer wichtig, sich
stets auf die Straße zu kon-
zentrieren und das
Smartphone nicht zu benut-
zen, stattdessen gibt es Frei-
sprecheinrichtungen. Neuere
Pkw verfügen zudem über ei-
ne Reihe von Assistenzsyste-
men zur Verbesserung der
Verkehrssicherheit. djd

acht Punkten in Flensburg
wird nun bereits die Fahrer-
laubnis entzogen.

• Moderne Verkehrsalarme
lassen sich als Navi gekoppelt
mit Apple CarPlay und An-
droid Auto anwenden. Man-
che Premium-Verkehrsalar-
me erfordern zwar ein Abon-
nement, das jedoch den Vor-
teil hat, dass man stets über
die neuesten Updates und
Funktionen verfügt. Der Ver-
kehrsalarm bezieht seine Da-
ten im Sekundentakt von ei-
ner Community, bestehend
aus gut elf Millionen Nut-
zern.

• Auf Verkehrsalarmen sind
häufig auch Apps hinterlegt,
die vor Bloitzern warnen.

Die viel beschworene Ver-
kehrswende in Deutschland
ist bislang reine Theorie – tat-
sächlich steigt die Zahl der
Pkw von Jahr zu Jahr. Anfang
2022warenhierzulande nach
Angaben des Kraftfahrt-Bun-
desamtes (KBA) knapp 48,5
Millionen Autos zugelassen,
fast 300 000 mehr als Anfang
2021. Eine der Konsequenzen
sind endlose Staus. Münch-
ner Autofahrer beispielswei-
se standen 2022 durch-
schnittlich 74 Stunden im
Stau, dicht dahinter folgen
die Metropolen Berlin und
Hamburg. Das Verkehrsge-
schehen wird demnach im-
mer mehr zu einer Heraus-
forderung. Für mehr Sicher-
heit können Verkehrsalarme
sorgen. Das sollte man dazu
wissen:

• Je besser der Überblick über
das Verkehrsgeschehen auf
dem Weg ist, desto sicherer
kann man sich im Straßen-
verkehr bewegen. Zeitgemä-
ße Verkehrsalarme zeigen
auf einem gut sichtbaren und
ausreichend großen Farbdis-
play und perWarnton an, auf
welche Hindernisse man im
Straßenverkehr achtenmuss,
und sieweisen auf den gegen-
wärtigen Abstand zu diesem
Hindernis hin. Verkehrsalar-
me zeigen die aktuelle Ge-
schwindigkeit an und war-
nen vor einem Stau oder ei-
ner verschmutzten Fahr-
bahn.

• Nicht nur aus Sicherheits-
gründen ist es wichtig, die
Geschwindigkeit im Auge zu
behalten, Überschreitungen
können inzwischen auch
richtig teuer werden, seit En-
de 2021 werden Temposün-
der deutlich stärker zur Kasse
gebeten. Den aktuellen Buß-
geldkatalog kann man sich
im Internet anschauen, bei

Verkehrsalarme warnen vor Gefahr, etwa einem Unfall, einem
liegen gebliebenen Fahrzeug, einem Stau oder einer ver-
schmutzten Fahrbahn. FOTO: DJD/WWW.SAPHE.DK/THAUT IMAGES - STOCK.ADOBE.COM

Von Oktober bis Ostern:
der Reifenwechsel steht an

Ein kurzer Check beim Reifenwechsel beugt Pannen vor

reinigt und das Profil von
Steinchen befreit werden.
Ratsam ist es auch, den Füll-
druck vorher noch einmal
um 0,5 bar zu erhöhen, da
sich dieser über die Pause ver-
ringert.
Reifen mit Felgen stapelt

man am besten liegend mit
bis zu vier Rädern übereinan-
der oderman hängt sie an die
Wand. Ohne Felge sollten sie
stehend aufbewahrt und von
Zeit zu Zeit gedreht werden,
damit sie sich nicht verfor-
men.

Reifen altern schneller,
wenn sie Feuchtigkeit, UV-
Strahlung, Hitze oder Ozon
ausgesetzt sind. Es empfiehlt
sich ein kühler, dunkler und
trockener Ort zur Lagerung.
Mit Kraftstoffen, Ölen, Far-
ben, Lacken, Fetten, Lösungs-
mitteln und anderen Chemi-
kalien sollten die Pneus dabei
auch nicht in Kontakt kom-
men. Eine fachgerechte Ein-
lagerung etwa beim Reifen-
handel ist laut Dekra in vie-
len Fällen die bessere Alterna-
tive. tmn

Winterpneus zu vier Millime-
tern Restprofil. Wichtig: Den
Fülldruck laut Herstellervor-
gabe am kalten Reifen anpas-
sen.
Tipp: Vor dem Abmontie-

ren auf den Winterreifen de-
ren Position am Auto mit
Wachskreide notieren. Das
macht die richtige Montage
im Herbst einfacher. „VR“ et-
wa für „vorn rechts“ und
„HL“ für „hinten links“.
Bevor es nun ins Sommer-

quartier geht, sollten die
Winterreifen mit Wasser ge-

Die Faustregel lautet: von Ok-
tober bis Ostern auf Winter-
reifen. Wenn also bald der
Reifenwechsel ansteht, lohnt
sich ein prüfender Blick auf
die Pneus. Das kann Pannen
vermeiden.
Der Frühling naht und da-

mit steht für viele der nächs-
te Reifenwechsel vor der Tür.
Dabei überprüfen Autofahrer
besser beide Reifensätze auf
Schäden. Denn ein kurzer
Check diene der Sicherheit
und beuge größeren Pannen
sowie dem Ausfall der Reifen
vor, sagt der Reifen-Sachver-
ständige Christian Koch von
der Prüforganisation Dekra.
Während Sommerreifen

oft hohen Belastungen auf-
grund von Hitze und langen
Urlaubsfahrten mit voll bela-
denem Wagen ausgesetzt
sind, müssen sich Winterrei-
fen mit Kälte, Schnee und
Streumitteln auseinanderset-
zen.Wer nach diesen Heraus-
forderungen etwa Beulen,
Schnitte, Risse, eingefahrene
Nägel oder ein schräg abge-
fahrenes Profil entdeckt, soll-
te sich an Experten wenden.
Ein Blick gilt auch dem Pro-

fil: Gesetzlich sind zwar nur
mindestens 1,6 Millimeter
Profiltiefe vorgeschrieben.
Doch Dekra rät bei Sommer-
reifen zumindestens drei, bei

Beim Reifenwechsel lohnt ein kurzer Check der Pneus, um mögliche Pannen und Unfälle zu
vermeiden. FOTO: MARKUS SCHOLZ/DPA-TMN
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Karriere
Erfolg an Maschinen

Peikko sucht Zukunftsgestalter – Nora Sude erzählt von ihrem Job
nische Mathematik zu verste-
hen und anzuwenden. Wäh-
rend meiner Ausbildung ha-
be ich viele Maschinen ken-
nen- und bedienen gelernt.
Besonders die herausfordern-
den Projekte „Vier gewinnt“
und „Modell Solar-Flugzeug“
haben viel Spaß gemacht.
Ich konnte etwas mit mei-

nen Händen erschaffen und
mit nach Hause nehmen.
Durch Peikko habe ich auch
an unterschiedlichen Semi-
naren wie zum Beispiel „Pro-
jekte professionell planen
und kontrollieren“ teilge-
nommen. Zusammen mit an-
deren Auszubildenden wur-
den wir mit dem Dreh eines
Filmes über unsere Ausbil-
dungsberufe beauftragt. Das
Ergebnis unseres Filmprojek-
tes ist auf der Homepage von
Peikko zu sehen. red

www.peikko.de/karriere

Was gefällt Dir am meisten
an Deiner Arbeit?

Ich kann mein erlerntes
Wissen täglich einsetzen und
lerne immer noch etwas da-
zu. Ich arbeite gern im Team.

Was läuft in Deinem Team
gut, das Du gerne erwäh-
nen würdest?

Alle Kollegen sind sehr
hilfsbereit und wir freuen
uns über die gemeinsamen
privaten Aktivitäten.

Was war die größte Heraus-
forderung in Deiner Arbeit
und wie hast Du sie gelöst?

Meine Ausbildung zur Ma-
schinen- und Anlagenführe-
rin. Ich musste die große
schulische Herausforderung
meistern, dazu gehörte,
Zeichnungen zu lesen, tech-

geht es bei Deiner Arbeit
bei Peikko?

Ich habe am 1. September
2015 als Mitarbeiterin für die
Maschinenreinigung bei
Peikko begonnen. Schnell ha-
be ich mich entschieden,
noch eine zweijährige Ausbil-
dung als Maschinen- und An-
lagenführerin zu machen.
Das hat für mich bedeutet,
dass ichwieder zur Schule ge-
he, Klassenarbeiten schreibe
und lernenmuss. Seit dem er-
folgreichen Abschluss mei-
ner Ausbildung arbeite ich
als Maschinenbedienerin am
CNC-Drehautomat Biglia.
Meine Aufgaben sind Einrich-
ten, Bedienen, Endkontrolle
der Produkte und Reinigung
der Maschine.

We build the next level – so
ist das Leitbild von Peikko
Deutschland in Waldeck. In-
novative Produktlösungen
für vielfältige Anwendungen
im Stahlbetonbau und in Ver-
bundkonstruktionen bre-
chen bestehende Raster auf,
sie gestalten das Planen und
Bauen schnell, sicher, aber
auch nachhaltig. Das Ziel des
Unternehmens ist gesundes
Wachstum und der ganz per-
sönliche Erfolg seiner Auszu-
bildenden unter dem Motto:
„Gestalte mit uns die Zu-
kunft!“
Ex-Azubi und Maschinen-

bedienerin Nora Sude gibt
Einblick in ihre Arbeit:

Wann hast Du bei Peikko
angefangen und worum

Maschinenbedienerin Nora Sude macht ihre Arbeit gern.
FOTO: PEIKKO DEUTSCHLAND

Das Plus im Lebenslauf
Auslandsfreiwilligendienste

mit DRK Volunta
sind sozial- und krankenver-
sichert. 25 Seminartage be-
gleiten den Freiwilligen-
dienst. Wer lieber ins Aus-
land möchte, der kann sich
im Weltwärts-Programm
oder im Internationalen Ju-
gendfreiwilligendienst in so-
zialen oder ökologischen Pro-
jekten engagieren.

Welche Einsatzstelle kon-
kret am jeweiligen Wunsch-
ort verfügbar ist und zur sich
bewerbenden Person passt,
bespricht die DRK Volunta
gerne in einem individuellen
Beratungsgespräch. Anschlie-
ßend gibt ein Hospitations-
termin Einblicke in die Ein-
satzstelle, die solange reser-
viert ist, bis die sich Bewer-
benden dafür oder dagegen
entscheiden. red

Kontakt:
tanja.althaus@volunta.de
� 0 56 31 / 9 10 41 02
www.volunta.de

Gerade erst aus der Schule
und gleich mit dem Studium
oder einer Ausbildung wei-
termachen – kommt gar
nicht in Frage! Wer erst mal
eine Pause vom Lernalltag
braucht und praktische Er-
fahrungen in einem Beruf
sammeln will, für den ist ein
Freiwilligendienst in einer so-
zialen, ökologischen oder
kulturellen Einrichtung ge-
nau das Richtige. Die Idee:
Junge Menschen bis 27 Jahre
engagieren sich für mindes-
tens sechs und höchstens 18
Monate in verschiedenen ge-
sellschaftlichen Bereichen.

Das Freiwillige Soziale Jahr
hat viele Vorteile und ist ein
echtes Plus im Lebenslauf. Es
dient als praktischer Teil zum
Erwerb der Fachhochschul-
reife. In vielen Studiengän-
gen und Ausbildungen wird
es alsWartezeit oder als Prak-
tikum anerkannt. Freiwillige
erhalten ein Taschengeld und

FSJ bringt
viele Vorteile

Individuelle
Beratung

Neue IHK-
Azubikampagne

„Jetzt #könnenlernen“
Azubis berichten über ihre Erfahrungen

bensgefühl Ausbildung“ ein-
zutauchen.

Zudem baut die Kampagne
auf die Unterstützung der Un-
ternehmen, die oft offene
Lehrstellen nicht besetzen
können. Die IHK-Organisati-
on bietet ihren Mitgliedern
im Zuge der Kampagne ein
Werbemittelpaket an.

Die Kampagne ist auf meh-
rere Jahre angelegt und soll
in Zukunft mit weiteren
Schwerpunkten fortgeführt
werden. ihk

www.ihk.de/kassel-mar-
burg/AzuPOV

JungeMenschen für die duale
Ausbildung begeistern: Das
ist das Ziel der bundesweiten
Ausbildungskampagne der
Industrie- und Handelskam-
mern (IHK), die unter dem
Motto „Jetzt #könnenlernen“
gestartet ist. Die IHK Kassel-
Marburg engagiert sich in de-
ren Rahmen mit verschiede-
nen Angeboten, darunter ih-
rem neuen YouTube-Kanal.
So lässt sich die betriebliche
Praxis auf unterhaltsame
Weise erleben.

Eine Ausbildung bietet un-
zählige Karrierechancen, de-
ren Vielfalt aber nicht immer
bekannt ist. Die Kampagne
lädt Schülerinnen und Schü-
ler, aber auch junge Men-
schen, die umsteigen wollen
oder ein Studium abgebro-
chen haben, ein, in das „Le-

Echte Azubis –
echte Geschichten

Mitmachkampagne
für Betriebe

Kampagne über
mehrere Jahre



Sabrina Ebers t 02961 770 22569

Gemeinsam. Mehr. Perspektiven.
www.egger.com/ausbildung

Mehr Zukunft.
Mehr Entwicklung.
Meine Perspektive.

Wir suchen dich (w/m/d)
zum Ausbildungsstart 2023 als

Attraktive Ausbildungs-
vergütung

Kostenübernahme für Aus-
bildungs- und Fahrtkosten

Übernahme ins Arbeits-
verhältnis nach erfolg-
reichem Abschluss

• Holzbearbeitungsmechaniker

• Maschinen- und Anlagenführer

• Produktionstechnologe

• Verfahrensmechaniker für

Kunststoff- und Kautschuktechnik

• Fachkraft für Lagerlogistik

• Fachlagerist

• Fachkraft für Abwassertechnik

• Elektroniker für

Automatisierungstechnik

• Duales StudiumMaschinenbau

(Schwerpunkt Kunststofftechnik)

• Duales Studium Holztechnik

• Duales Studium Holz- und

Möbeltechnik

Zuschuss für das
Fitnessstudio

Pistorius Türen-
und Fensterbau GmbH

Marsberger Straße 33
34519 Diemelsee-Vasbeck
Tel. 02993 9640-0
info@pistorius-fenster.de

Azubi gesucht!

Ausbildungsstart 1. August 2023
Dich erwartet eine abwechslungsreiche
Ausbildung, mit vielen spannenden und
aufregenden Aufgaben.

Metallbauer / in
Fachrichtung Konstruktionstechnik

(m/w/d)

Bewerbung an,
auch gerne per E-mail

Pflegefachfrau/-mann: Ausbildungsstart 01.10.23

Dich erwartet eine moderne Ausbildung mit Weiterentwicklung!
» bereits 1.190,69€ im ersten Ausbildungsjahr
» digitale Ausstattung plus eigenes Tablet zum Ausbildungsstart
» Projekte & Workshops für maximale Lernerfolge
» hausinterne Praxisanleiter & Kursleitungen
» Einblicke in alle wichtigen Fachbereiche
» günstige Wohnheimzimmer

QR-Code scannen und direkt
alles Wichtige erfahren!

Wir freuen uns auf Dich!

Starte Deine Ausbildung beim LWL als:

Oder lerne die spannende Arbeit kennen im:

› Pflegefachmann/-frau (m/w/d)
› Duales Studium
› Heilerziehungspfleger:in
› Medizinische:n Fachangestellte:r (m/w/d)

› Praktikum (z.B. FOS-11 oder während des Studiums)
› Praxissemester
› Freiwilligen sozialen Jahr
› Anerkennungsjahr zum/r Erzieher:in

Wir bieten:
Sportangebote

Sehr gute
Übernahmechancen

Miteinander wird
GROß geschrieben

Vergütung nach
TVöDA

Persönliche:r
Ansprechpartner:in

Vielseitige
Einblicke

Bewirb Dich JETZT!
www.lwl-marsberg.de

#wirtungut

Leserthema „Ausbildung und Beruf“

Karriere
Zukunft im Metallbau

Ausbildung im Familienunternehmen Pistorius hat Tradition

nenden, aufregenden und
neuen Aufgaben. Die Azubis
produzieren in der firmenei-
genen Werkstatt und fahren
mit auf die Baustelle, um die
Elemente zu montieren.
Nach der Ausbildung haben
die bestens geschulten Fach-
kräfte gute Übernahmechan-
cen und zahlreicheWeiterbil-
dungsmöglichkeiten.
Ausbilderin Alin Borne-

mann: „Ihr möchtet gern in
den Beruf Metallbauer/in,
Fachrichtung Konstruktions-
technik, reinschnuppern,
dann schaut gerne auf ein
Praktikum oder Ferienjob
vorbei.“ red

Kontakt:
www.pistorius-fenster.de
info@pistorius-fenster.de

unternehmen in ganz
Deutschland tätig ist, steht
ihnen der Kundendienstser-
vice auch nach Beendigung
der Arbeiten zur Verfügung.
Zum nächsten Ausbildungs-
start bietet Pistorius freie
Plätze für den Beruf Metall-
bauer/in in Fachrichtung
Konstruktionstechnik (m/w/
d). Die Tätigkeit ist abwechs-
lungsreich, mit vielen span-

Das Metallbauunternehmen
Pistorius Türen- und Fenster-
bau GmbH aus Vasbeck fer-
tigt Aluminiumelemente:
Fenster, Türen, Fassaden,
Wintergärten, Insekten-
schutz, Brand- und Rauch-
schutztüren. Durch die Ferti-
gung im eigenen Haus kann
Pistorius bei der Produktion
gezielt auf Kundenwünsche
eingehen. Da das Metallbau-

Präzision will gelernt sein – beim Handwerk... ...mit Spaß und Know-how. FOTO: MARTIN GOERLITZ

Vielseitig und modern:
Ausbildung im Krankenhaus

Karriere starten im Maria-Hilf in Brilon

Maria-Hilf informieren. Dort
finden sich auch vieleweitere
Angebote. red

www.karriere.kranken-
hausbrilon.de/ausbildung

Krankenhaus positiv mitzu-
gestalten und mit ihrer Per-
sönlichkeit zu unterstützen.
Also heißt es: Keine Zeit ver-
lieren und schnell bewerben!
Wem die einjährige Ausbil-

dung zur Pflegeassistenz
noch nicht bekannt ist, der
sollte sich jetzt auf der Karrie-
reseite des Krankenhauses

Als modernes und zukunfts-
orientiertes Krankenhaus
legt das Krankenhaus Maria-
Hilf in Brilon großen Wert
aufWeiterbildung und Förde-
rung.
Die Auszubildenden erwar-

tet eine Ausbildung mit Per-
spektive und persönlicher
Weiterentwicklung. Durch
die Betreuung von Pflegekräf-
ten, Ärzten, Praxisanleitern,
Ansprechpartnern vor Ort
und Dozenten bietet das
Krankenhaus Maria-Hilf in
Brilon eine kompetente und
umfangreiche Begleitung
während der Ausbildung.
Hier werden die verschiede-
nen Aufgabenbereiche aus al-
len wichtigen Perspektiven
behandelt und verständlich
erklärt. Dabei liegt das Au-
genmerk stets auf den Wer-
ten Transparenz, Vertrauen,
Kommunikation und Wert-
schätzung. Das Team freut
sich über motivierte, wissbe-
gierige und aufgeschlossene
Auszubildende, die Lust da-
rauf haben, den Alltag im

Ausbildung im Krankenhaus Maria-Hilf Brilon – immer eine
gute Entscheidung. FOTO: PRIVAT



SERVICE

Welchen Welpen hätten Sie denn gerne?
Experten sagen, worauf es bei der Hundesuche ankommt

18 bis 24 Monaten oder noch
später.
Vorhersagen könneman le-

diglich eine Tendenz, wie
sichWelpen entwickeln: „Ein
Hund aus einer schlechten
Haltung ist vermutlich stress-
anfälliger und damit später
möglicherweise anspruchs-
voller als einer, der aus einer
guten Haltung kommt“, sagt
die Expertin.
Wer einen Welpen aus

demTierheimholt,müsse da-
von ausgehen, dass das Mut-
tertier schon viel Stress erlebt
habe. „Dadurch steigt die
Wahrscheinlichkeit, dass
auch die Welpen stressanfäl-
liger sind als jene Artgenos-
sen, deren Mutter ihre Wel-
pen in vertrauter, freundli-
cher Umgebung austragen
und versorgen durfte und da-
bei liebevoll betreut wurde.“
Aber: Trotz der besten Ge-

ne, Haltung und sorgfältiger
Auswahl bekommt man
nicht automatisch den „per-
fekten“ Vierbeiner. „Und das
ist auch gut so“, stellt Wel-
pentrainer Vogt klar. „Denn
Hunde sind nun mal Lebewe-
sen. Darüber sollte man sich
immer bewusst sein.“ tmn

als größter Rabauke die Ge-
schwister aufgemischt ha-
ben. Und wer umgekehrt als
Schnellster auf mich zu-
kommt, hat vielleicht gerade
eine stundenlange Schlafpha-
se hinter sich. „Selbst ein
Welpentest ist keine Progno-
se für die Zukunft, sondern
nur eine grobe Einschät-
zung“, sagt die Vorsitzende
des Berufsverbandes der Tier-
verhaltensberater und -Trai-
ner e.V. (VDTT).

Denn nicht nur die Genetik
präge die Tiere, sondern auch
das, was sie in ihrem Leben -
angefangen im Mutterleib -
erlebt haben, welche Eindrü-
cke auf sie wirken und was
sie lernen. „Die richtige Per-
sönlichkeit des Hundes, das
Ergebnis aus all dem, was
pränatal, postnatal, in der
Welpen- und Junghundepha-
se passiert, dieses ganze Pa-
ket offenbart sich letztend-
lich erst nach der Pubertät“,
sagt Patricia Lösche. Also je
nach Rasse im Alter von etwa

sozialisiert wurden: Wie ent-
scheide ich mich dann?
Die Antwort mag für man-

chen ernüchternd sein. Aber
am besten ist es, wenn man
seinen künftigen Lebensge-
fährten nicht selbst aussucht,
sondern diese Auswahl dem
Züchter überlässt. „Gute
Züchter sind den ganzen Tag
bei ihren Welpen, sie wissen
genau, wer der Draufgänger
aus dem Wurf ist, wer der
Sportlichste, wer ein biss-
chen sensibler. Und wer zu
wem am besten passt“, sagt
André Vogt.
Auch Patricia Lösche be-

tont, dass ein kompetenter
Züchter am ehesten in der La-
ge ist, die besten Teams aus-
zusuchen – vorausgesetzt,
auch die neuen Besitzer ha-
ben zuvor die Wahrheit über
sich selbst und ihre Motivati-
on gesagt. Wer dennoch
selbst entscheiden möchte,
sollte den Wurf möglichst
häufig besuchen und sich
trotzdem über eines bewusst
sein: Jede Begegnung ist nur
eine Momentaufnahme!
Denn derWelpe, der schläf-

rig in der Ecke liegt, kann vor
meinem Besuch gerade noch

den, einen Wurf zu besichti-
gen, sollte man sich die El-
terntiere anschauen: Ist die
Hündin ein Wirbelwind, die
nicht zwei Sekunden auf dem
Fleck steht, die Welpen quasi
im Vorbeilaufen säugt und
auch deren Vater sehr lebhaft
ist, werde ich eher keine
Schlafmütze von dieser Ver-
paarung erwarten können.
„Wenn ich selbst am liebs-

ten auf der Couch sitze, ist
solch ein Hund einfach
nichts für mich. Dann kann
ich ihn noch so süß finden,
wenn ich ihn hole: Er wird
vermutlich nicht mein
Wunschhund werden. Und
ich nicht sein Lieblings-
mensch.“ Es sei denn, man
sei offen genug, sich in alle
Richtungen zu entwickeln.

Nehmen wir jedoch an, ich
habe mir im Vorfeld alles gut
überlegt, habe die Rasse ge-
funden, die zu mir passt und
auch einen Züchter, bei dem
die Hündin liebevoll gehalten
und die Welpen wunderbar

Welpentraining: Vom Drauf-
gänger bis zum Sensibel-
chen“). Ganz oft erlebe er,
dass der Vierbeiner aus opti-
schen Gründen ausgesucht
wird. Viel wichtiger sei je-
doch, darauf zu achten, wo-
für er gemacht ist, welche Ei-
genschaften die Rasse besitzt,
ob ich ihn als Familienhund
halten oder Sport mit ihm
machen möchte.
Auch die Erfahrung der

Hundekäufer spielt eine Rol-
le. Gerade Ersthundebesitzer
sollten die Chance nutzen, in
eine Hundeschule zu gehen
und sich von einem Trainer
beraten zu lassen. „Leider
machen das nur wenige“, so
Vogt, der Hundeschulen in
Erkrath und Solingen be-
treibt. „Und dann passiert,
dass Hund-Mensch-Teams
auftreten, bei denen ich sehe,
es war nicht die beste Überle-
gung, sich diesen Hund aus-
zusuchen.“
Auch Tierpsychologin Pa-

tricia Lösche aus Bad Bram-
stedt ist überzeugt: „Das Ent-
scheidende ist, dass man sich
im Vorfeld im Klaren ist, was
für einen Hund man möch-
te.“ Hat man sich entschie-

Diese eine Geschichte hört
man immer wieder: „ER
hat MICH ausgesucht“,
heißt es. Und es folgen ge-
fühlvolle Erzählungen, wie
der kleine Welpe zielge-
nau auf sein künftiges
Frauchen oder Herrchen
zugetapst ist, es gleich zum
Spielen aufgefordert hat
oder auf seinem Schoß ein-
geschlafen ist.

Zu schön, diese Schicksals-
begegnungen. Aber ist es
wirklich eine gute Idee, den
Hund „entscheiden“ zu las-
sen? Sollte ich lieber meiner
eigenen Intuition oder mei-
nem Verstand folgen? „Im
besten Fall lässt man den
Kopf entscheiden“, rät Hun-
detrainer André Vogt („Der
Welpentrainer“ auf Sixx).
„Aber zu 90 Prozent ist es bei
den Leuten, egal was man als
Trainer sagt, der Bauch.“
Dafür hat Vogt Verständ-

nis: „Hunde sind so faszinie-
rende Wesen, dass da bis zu
einem gewissen Punkt
manchmal auch etwas dran
ist.“ Aber: Man muss beden-
ken, dass einen das neue Fa-
milienmitglied mit Fell die
nächsten zehn bis 15 Jahre
begleitet. Da ist es klug,
schon im Vorfeld seinen Ver-
stand einzuschalten. Denn
wenn man den niedlichen
Hundebabys gegenübersteht,
ist es mit nüchternen Überle-
gungen meist schnell vorbei.

„Bevor ich mir einen Wel-
pen aussuche, muss ich mich
als Erstes fragen: Welcher
Hund passt zu meiner Le-
benssituation?“, appelliert
Autor Vogt („Typgerechtes

Wenn die Rasse entschieden ist, dann steht wieder eine Wahl an: Welcher Welpe aus dem Wurf ist geeignet? FOTO: WALTRAUD GRUBITZSCH/DPA-ZENTRALBILD/DPA-TMN

Züchter wissen, wer
zu wem passt

Haltung beeinflusst
Psyche langfristig

Augen zu,
Verstand an

Moderne Technik sorgt für frische Luft
Wann Lüftungsanlagen sinnvoll oder gar vorgeschrieben sind

mit lassen sich circa 25 Pro-
zent der Heizenergie einspa-
ren, im besonders energieef-
fizienten Passivhaus sogar bis
zu 50 Prozent.
Der Branchensprecher

empfiehlt Lüftungssysteme
mit mindestens 80 Prozent
Wärmerückgewinnung. Für
sie gebe es Förderung und
diese Anlagen amortisierten
sich bei den aktuell hohen
Energiekosten nach wenigen
Jahren.
Aber ob eine Lüftungsanla-

ge mit oder ohne Wärme-
rückgewinnung ins Haus
kommen sollte, ist eine Frage
der Kosten und des Auf-
wands. „Energiespartechnik
mit Wärmerückgewinnung
ist teurer“, sagt Verbraucher-
schützer Martin Brandis.
Zwar gibt es günstigere Sys-

teme ohne Wärmerückge-
winnung, sogenannte Abluft-
anlagen. Sie befördern Innen-
luft kontrolliert nach außen.
Die Frischluft strömt an ver-
schiedenen Stellen durch spe-
zielle Zuluftöffnungen ins
Gebäude nach, zum Beispiel
in Fensterrahmen oder in
den Außenwänden. „Aber die
energetisch bessere Variante
ist die Wärmerückgewin-
nung“, so Martin Brandis.

tmn

Diese frische Zuluft kommt
dann in den Wohnraum. Da-
nach wechselt der Ventilator
wieder in die Abluftphase.
Die wesentlichen Bestand-

teile eines zentralen Lüf-
tungssystems sind gleich wie
bei dezentralen Geräten.
Aber hier findet der Tausch
für das ganze Haus in einem
einzigen Gerät statt, von dem
aus Lüftungsrohre in alle
Räume abgehen.
Es gibt auch verschiedene

Leitungen für die Ab- und die
Zuluft sowie Öffnungen,
durch die sie aus oder ins Ge-
bäude gelangen. Die Abluft
wird meist im Bad und in der
Küche abgeholt, die frische
Zuluft kommt meist in den
Wohnräumen an.
In Neubauten sind beide

Varianten möglich. Im sa-
nierten Bestandsbau lassen
sich laut Energieberater Bran-
dis dezentrale Systeme einfa-
cher umsetzen als zentrale
Lüftungsanlagen, da sie kein
Rohrsystem erfordern.
Lüftungsanlagen verbrau-

chen Strom, können aber
auch beim Energiesparen
helfen. „Sowohl dezentrale
als auch zentrale Anlagen
können mit einer Wärme-
rückgewinnung kombiniert
werden“, sagt Ralf Lottes. Da-

Bei der dezentralen Anlage
fördert ein Ventilator 60 Se-
kunden lang warme, ver-
brauchte Luft aus dem jewei-
ligen Raum nach außen. Die
Wärmeenergie dieser Abluft
wird in einem Wärmespei-
cher zurückgehalten. Der
Ventilator ändert dann seine
Drehrichtung und wechselt
in die Zuluftphase. Das führt
kalte Außenluft für erneut 60
Sekunden durch den war-
men Keramikspeicher, wo-
durch sie vorgewärmt wird.

desverbandes für Wohnungs-
lüftung.
Es gibt zwei Varianten der

Lüftungsanlage: eine dezen-
trale und eine zentrale.
„Während die dezentrale Lüf-
tung in jedem Raum instal-
liert wird und dementspre-
chend raumweise Einstellun-
gen erlaubt, ist die zentrale
Lüftung vor allem zum Lüf-
ten einer ganzen Immobilie
geeignet, beispielsweise ei-
nes Einfamilienhauses“, er-
klärt Ralf Lottes.

saniert, braucht unbedingt
ein Lüftungskonzept, das
häufig eine Lüftungsanlage
einschließt“, so Martin Bran-
dis.
Ein weiteres Argument für

Lüftungsanlagen in diesen
gut abgedichteten Häusern:
„Schadstoffe aus Möbeln,
Teppichen oder anderen Bau-
teilen werden genauso wie
Feuchtigkeit oder CO2 an die
Raumluft abgegeben und
sammeln sich an“, so Ralf Lot-
tes, Geschäftsführer des Bun-

Viermal am Tag? Alle zwei
Stunden? Weit öffnen
oder reicht die Kippstel-
lung? Richtig zu lüften,
ohne Schimmel zu fördern
oder die Heizkosten nach
oben zu treiben, ist nicht
einfach.

Abhilfe kann eine Lüf-
tungsanlage schaffen. Sie
tauscht kontinuierlich die ge-
brauchte gegen frische Luft
aus und kann unter Umstän-
den auch Heizenergie sparen.
„Vor allem in neu gebauten

oder sanierten Häusern, die
über eine gute Wärmedäm-
mung verfügen und fast luft-
dicht sind, macht eine Lüf-
tungsanlage Sinn“, sagt Mar-
tin Brandis von der Energie-
beratung der Verbraucher-
zentrale. Denn hier gibt es
keinen Luftaustausch durch
undichte Stellen, wie sie un-
sanierte Altbauten etwa an
Türen und Fenstern haben,
selbst wenn diese geschlos-
sen sind.
Daher sind Lüftungsanla-

gen in Neubauten oft schon
Standard und selbst in Alt-
bauten können sie nötig wer-
den. „Wer heute neu baut
oder aufwendig energetisch

Die Zuluftleitungen für eine zentrale Lüftung werden im Fußboden verlegt.
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